
Hieracium Pilosella L. und Auricula Lamk. et DC. 
in den Rheinlanden. 

E r g ä n z u n g  zu  ,Die rheinischen Hieracien, Vorstudien zur ueuen 
Flora  der Rheinlandecr I). 

Von 

Prof. Dr. med. K. Touton (Wiesbaden). 

~Grosse  Floren erfordern grosse Arten. 
A b e r  d a s  S t u d i u m  d e r  L o k a l f l o r e n  
g i b t  d i e  b e s t e n  R e s u l t a t e ,  w e n n  d i e  
z a h l r e i c h e n  F o r m e n  d e r  G e g e n d  s o  
g e n a u  u n d  v o l l s t i i n d i g  w i e  m ö g l i c h  
u n t e r s c h i e d e n  u n d  b e s c h r i e b e n  
w e r d e n ,  u n d  d e r  e i n f a c h s t e  Weg  
i s t ,  j e d e r  d e r s e l b e n  e i n e n  b e -  
s o n d e r e n  s p e z i f i s c h e n  N a m e n  z u  
geb0n.a  ( H u g o  d e  V r i e s ,  Arten und 
Varietäten und ihre Entstehung durch Mutation, 
Berlin 1906, pag. 34.) 

Einleitung. 

In meinen *Rheinischen Hieracien.: hatte ich die ausführliche 
Bearbeitung von Hieracium Pilosella und Auricula auf eine spätere Zeit 
verschoben, weil ich es für förderlich hielt, die Beiden in Aussicht 
stehenden grossen Veröffentlichungen Z a h n  s in E n g l  e r s P f 1 a n z  e n- 
r e i c h  und A s c h e r s o n s  und G r ä b n e r s  S y n o p s i s  d e r  m i t t e l -  
e n r o p ä i s C h e n F 1 o r a abzuwarten. Eine gewisse Einheitlichkeit der 
Gliederung, insbesondere des ausserordenllich komplizierten H. Pilosella 
in diesen fttr lange Zeit hinaus grundlegenden Werken und meiner 
lokalfloristischen Arbeit hielt ich zur Vermeidung noch grösserer 
Schwierigkeiten, zurnal für solche, die erst an das Studium dieser 
schwierigsten Phanerogamengattung herantreten, jedenfalls für zweckmäkig. 

1) Diese Jahrbücher, Jahrgang 73-76, 1920-1924, speziell Jahrgang 73, 
1920, Seite 44 und 46. 
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Ich wusste durch mündliche und schriftliche Mitteilungen Z a h n s , dass 
er mit der Ntlg e 1 i - P e  t e rschen Einteilung des H. Pilosella in die 
21 Subspeziesgruppen oder Greges nicht ganz einverstanden war. Nun 
liegt seine Arbeit in E n g 1 e r s Regni vegetabilis Conspectus seit dem 
27. Februar 1923 vor und von aer bei A s c h e r s o n  und G r ä b n e r  
hat er inir liebenswitrdigerweise einen Korrekturabzug zur Verfügung 
gestellt l). So bin ich nun in der Lage, dazu Stellung zu nehmen und 
habe die Wahl, ob ich die alte X ä g  e l i  - P e t e r sche Einteilung bei- 
behalten oder ob ich Z a h n  s Einteilung meiner Bearbeitung zugrunde 
legen will. 

Der neue an B r e n n  e r  " angelehnte analytische Schlüssel Z a h n  s 
in A s c h e r  s o n s und G r ä b n e r 8 Synopsis enthält nur die *wichtigeren 
Formen*, bringt - wenn auch kurze - Diagnosen der 205 Subspezies 
und hat ein relativ einfaches Grundprinzip, nämlich das Indument, 
genauer das quantitative Verhältnis der Behaarung zur Bedrüsung der 
Hülle, auf dem die .Rassengliederuiig4: in 9 Gruppen aufgebaut ist. 
E r  ist bequem und zur raschen Orientierung sehr angenehm. Die 
reichhaarigen T r i  c h o 1 e p i d a stehen den reichdriisigen A d e n o l e p i d a 
gegenüber, erstere mit den 3 Unterabteilungen der Anadenia, Oligadenia 
und Pleiadenia, letztere nnt den 4 Unterabteilungen der Oligotricha, 
Atricha, Macradenia und Micradenia. Leider - und das empfand 
Z a h n nicht am wenigsten - kann der Schlfis~el nicht absolut scharf 
sein wegen der zahlreichen Ubergänge. Da er aber in erster Linie 
zur ~Bestimmunga geschaffen ist, so leistet er  'in diesem Sinne mehr 
als die 21 Greges N ä g e l i - P  e t e r  s und deren nicht analytisch ge- 
gliederte, gleichwertige Nebeneinanderstellung. Misslich ist das Ab- 
und Auseinanderreissen des Varietätenkreises von der typischen Form 
der elementaren Art oder Subspezies, oder andernfalls das ungerecht- 
fertigte Unterbringen einer Varietät zur Vermeidung dieser Trennung 
zusammen mit dem Typus unter einer der obigen 7 Unterabteilungeii, 
von der dann die allgemeine, voranstehende Charakteristik nicht mehr 
für die Varietät passt. Zwei Beispiele: Die ssp. vulgare Tausch figuriert 
mit ihrer Varietät ,!?) subvulgare N. P. unter den Tricholepida Pleiadenia 
und mit ihrer typischen-Varietät U) genuinilm N. P. unter der 2: grossen 
Untergruppe Adenoleyida Oligotricha. Obwohl nun diese *bis spärlich 
behaarte*. Schuppen haben soll, sind sie in der Diagnose *oft haarlos*. 
Diese Stücke gehörten dann aber eigentlich zu den Atricha. Die bei 
N. P. als Subvarietät bei genuinum stehende Form pilosum, wird nur 
der *mäCsig zahlreichen.: Haare wegen zu der als Subspezies unter die 
Tricholepida versetzten, früheren var. subvulgare gezählt, obwohl sie 

'hicht die bauchige Hülle dieser Pflanze hat. So wird dem analytischen 

. 1) Inzwischen auch erschienen. 
2) Spridda Bidrag till kännedom af Finlands Hieracium-Former. 

VX. Siidfinska Pilosellae (Acta societ, pro Fauna et Flora Fennica 25, Nr. 2). 
Helsingfors 1903. 



Schlüssel zuliebe die b e i  N.P. einen ganz einheitlichen Eindrucli 
machende ssp. vulgare mit ihred Varietäten der Grex Vulgare zerrjssen 
und in 2 verschiedene, grössere Gruppen verteilt; die haarlosen Pflanzen 
müssten aber eigentlich in einer dritten Gruppe, den Atricha .unter: 
kommen. So ist es auch mit der ssp. subviresoens N. P., deren var. 
genuinum, aber nur in ihrer,subvar. 1) pilosum zu den Tricholepida 
Pleiadenia zählt - (ebenso wie die . ganze var. chlorophyllum), deree 
subvar. 2) .und 3) calvescens und epilosum aber als iieue ssp. 
subvirescenticeps bei den Oligotricha rangieren u s d  mit der 3. epilosum 
eigentlich zu den Atricha gehörte. Auch die Erhöhung einer »Varietät* 
dem a priori angenomint'nen Einteilungsprinzip des Indumeetes .zuliebe 
zur *elementaren Art* oder 43ubspeziesa ist ,immerhin anfechtbar. 
Denn die von der Stammart, dem Hauptrepräsentanten der Subspezies, 
abgeleiteten Varietäten unterscheiden sich von den Stammarten durch 
irgend ein einfaches aber auffallendes Merkmal u n d  sind der Stammart 
der elementaren Art  untergeordnet, während die die Kollektivart zu- 
sammensetzenden elementaren Arten unabhängig voneinander entstanden 
gedacht werden, einander gleichgeordnet sind im Rang und sich durch 
mehr als ein Merkmal, 'oft durch kleine Unterschiede in fast allen ihren 
Organen und Eigenschaften voneinander abheben. Zu einer derartigen 
Rangbewertung fehlen uns freilich vorläufig noch die experimentellen 
Grundlagen, und die Schwierigkeit, systematische Unterschiede allein auf 
Grund vergleichender, morphologischer Studien zu beurteilen, sind nicht 
zu verkennen1). Aber d e V r i  e s 2 )  erkennt doch die hohe Bedeutung 
derselben an, wenn e r  sagt: »Die hauptsächlichsten Beweisgründe für 
die Deszendenztheorie beruhen allerdings auf den Tatsachen der Mor- 
phologie, Systematik, Geographie und Palaeonto1ogie.a 

Aus den angefiihrten Gründen scheint mir gerade für die so un- 
geheuer kompliziert zusammengesetzte sp. Pilosella mit den zahlreichen 

. untergeordneten Formen, mit dem durchgängigen Schwanken, dem ewigen 
*mehr weniger $a der Merkmale ein analytischer Schllissel auf Grund L 

eines prinzipiell angenommenen Merkmals, wie das Verhältnis der Haare 
und Drüsen an der Hülle, ohne gewaltsame, systematische Trennungen 
und Zusammenordnungen nicht möglich. Wird aber ein so-her Schliissel 
z. B. aus Gründen der Gleichförmigkeit der Behandlung des Stoffes 
in  einem ,grossen Sammelwerk gewissermafsen zwangsweise verlangt, so 
ist in unserem Falle durchaus zuzugeben, dass gerade dieses Merkmal 
das einzig mögliche ist, um die Hauptgrundlage einer analytischen 
Gliederung abgeben zu können, und dass es - ich betone dies 
wiederholt - zu einer raschen Orientierung beim Bestimmen bequem 
und zweckmäfsig ist. Nur greift er oft störend in die systematischen 

1) A. I I u g o  d e  V r i e s ,  Arten und Tariethten und ihre Entstehung 
durch Mutation, Berlin 1906, pag. 22-24. 

2) I. C. ibidem pag. 55. 



Beziehungen ein. Mit diesen allgemeinen Einschränkungen verdient 
die technische Eingliederung der bei A s C h e r s o n und G r ä b n e r sich 
auf 205 belaufenden Subspezies, die bei E n g 1 e r  624 betragen, hier 
aber nur mit Namen und Literaturangaben ohne Diagnosen angeführt 
sind, durch Z a h n  die Bezeichnung eines mühevollen Kunstwerkes. 

Für die nun folgende Aufstellung der rheinischen Pilosella-Formen, 
bei der es sich keineswegs um einen SchlUssel zu einer möglichst be- 
quemen Bestimmung, sondern in erster Linie um eine phytostatische 
Aufzählung bereits bekannter und auch neuer Formen als Grundlage 
für eine spätere Flora der Rheinlande handelt, habe ich die N ä g e 1 i - 
P e t ersche Einteilung beibehalten, weil nach ihr auch mein ganzeS 
Herbariumsmaterial sowie die Notizen der mir zur Bestimmung und 
Revision zugeschickten, zum grossen Teil jetzt aber nicht in meinem 
Besitze befindlichen Exsikkaten gruppiert sind. Auch diese Gruppierung 
hat - dieses Schicksal wird sie bei einer so kompliziert zusammen- 
gesetzten Kollektivart mit jeder anderen teilen - ihre Schwächen, sie 
scheint mir aber für meine Zwecke die praktischere. Me Natur dieser 
alten und neuen Bastarde mit ihrer vegetativen, apogamischen und ge- 
schlechtlichen Fortpflanzung, mit ihren Mutationen apogamisch (0 s t e n - 
f e 1 d) und geschlechtlich entstandener Art lässt sich eben nicht durch 
Systeme, künstliche Gruppierungen und analytische Schlusse1 meistern. 
Trotzdem nun Z a h n  selbst mit grossem Pessimismus sagt, wdass das 
Studium der sp. Pilosella im Detail zu nichts führt, weil keine einzige 
fixierte Subspezies existiert, sondern alles ineinander fliesst*, und er mir 
noch kurzlich schrieb : *Jeder Pilosella-Stock bildet eben mit dem nächsten 
ohne weiteres Bastarde*, so haben wir m. E. doch die Verpflichtung, 
besoriders in den kleineren Florengebieten, alle uns begegnenden Formen 
mit den bereits bekannten zu identifizieren bzw. als neue möglichst 
genau zu beschreiben. H u  g o  d e  V r i e s ,  der grosse Entwicklungs- 
biologe, sagt l) : rGrosse Floren, erfordern grosse Arten. A b e r  d a s  . 
S t u d i u m  d e r  L o k a l f l o r e n  g i b t  d i e  b e s t e n  R e s u l t a t e ,  
w e n n  d i e  z a h l r e i c h e n  F o r m e n  d e r  G e g e n d  s o  w n a u  u n d  
so  v o l l s t ä n d i g  wie m ö g l i c h  u n t e r s c h i e d e h  u n d  b e s c h r i e b e n  
w e r d e n ,  u_nd d e r  e i n f a c h s t e  W e g  i s t ,  j e d e r  d e r s e l b e n  
e i n e n  b e s o n d e r e n  s p e z i f i s c h e n  N a m e n  zu gebene .  Wir 
können wohl mit Sicherheit annehmen, dass er dadurh auch Anregungen 
und Resultate für die voll ihm so glänzend geförderte Entwicklungs- 
biologie erhofft. 

W i e s b a d e n ,  September 1924. 
C 

1) 1. C. pag. 34. 



ssp. trichoicapam N. P. - 

var. geazlinum N. P. Rheinpfaiz : ~ o k t  (Zahn), Dürkheim - 
Poppental (Zahn, Touton). 

var. orientale N.P. 

subvar. normale N. P. Hessen-bssan: Brachfeld über der 
Bahnstrecke Dotzheim-Chausseehaus (Touton). 

11. Trichophorum N. P. 
ssp. trichophorum N. P. Rheinplalz : Wachenheim (Zahn). Rhein. 

provinz: Winningen : BIumslei (Schlickum). 
var. genuinum N. P. Rheinprovinz : Trassgrube bei Winningen 

(Schlickum). 
subvar. brevipifzlm N. P. Rheinprovhz : Kuhberg- Gans bei 

Kreuznach, Burg Altenahr (Touton), Zollstock, K6ln (Schlickum). 

var. sedunense N.P. 
subvar. piloszlm N. P. Rheinprovinz : Kreuznach : Hardt ' 

(Touton), Castellaun, beim Bahnhof (Touton), Theresiengrube 
bei Hermühlhoim (Schlickum), Winningen : Rergabhailg Hber Lay I 

(Schlickpm), Brodenbach (Schlickum), Kobern (mit kleinerer 
Halle, Schlickum), Bahndamm unterhalb Heimbach, Ruhr 
(Wirtgen). Hessen-Nassan: Wiesbaden: Entenpfuhl-Rabengrund 
( j  subvirescens, Touton). 

subvar. szlbpiluszlnz N. P. Rheinprovinz: Wiese bei Zoll- 
/ stock, Köln (Schlickum). 

ssp. amphichl~rnm N. P. 

var. iiova atnfhichloriforme Touton. Schuppenränder grHn, 
weniger Drusen oben. Rheinplalz: Wildensteiner Tal am Donners- 
berg (Touton). Eessen.Nassan: Nassau - Singhofen - Jammertal - Arn- 
stein (Touton). 

ssp. dasycephalnm N. P. 

var. nova setz~olium Touton. Blätter lang- und reichborstig. 
Rheinpfalz: Dürkheim, Poppenthal (Touton). 

'ssp. nova aednnensiforme Touton. Äussere Blätter spatelig länglich, 
stumpf, innere bis lanzettlich spitzlich, Schuppenraiid armflockig, grunlich, 
Hülle 11-13(-15) mm, Haare oben öfter dunkel, Blattrucken grau 
bis grünlich-grau, sonst wie sedunense. Ginge aucli evtl. als Form 
von tricholepium. Starkengrg : Bieberer-Wald (Touton). Rheinhessen : 
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Budenheim (Touton). ~heiO~rovinr I Boppard : Vierseenweg - Alte Burg 
(Touton), Münster a. St. - Gans und Rothenfels (an letzterem auch eine 
kleinköpfige [Hülle 8-$mm] Form, Touton). Bessen-Nassau: Lorch- 
Wispertal- Sauertal (Toutnn). . . 

111. Tricholepium N.P. ' . . 
ssp. trioholepium N. P. . . 

var. genziz'?zum 'N.P. Hoddb6den: Michelsberg bei Untergrom- 
bach (Zahn). Rheinpfalz : Wachenheim (Zahn), Deidesheim (Touton). 
Rheinbessen: Mombacher Wald bei der Nethelferlrapelle, Ingelheimer 
Wald, Gaualgesheitner Berg, Hechtsheim- Bodenheim, Oppenheim - 
Rheindamm, Wendelsheim - Teufelsrutsch (alles Touton). Starken- 
Burg : Schwedenschanze bei Kelsterbach (Ilürer, Touton). Rhein- 
provinz : Münster a. St. - Niederhausen, Castellaun, Bingerbrück, 
Langenlonsheim - Laubenheim (Touton), Winningen : Blumslei, Rote 
Lei, Bergabhang beim Saumsweg, Kondetal, Wiese bei Mariarod 
(Schlickum), Hönningen bei Linz (Wirtgen), Niederlahnstein - Aller- 
heiligenberg (Wirtgen), Saffenburg und Altenahr (Wirtgen, Touton), 
Boppard - Vierseenweg -Alte Burg, Schweizertal bei St. Goarshausen 
(Touton), Kiesgrube und Wiesen bei Sinzig (Touton, Schliclrum), 
Kirschkamper ;Busch bei Krefeld (Höppner), Stalzenfels (Touton), 
Brodeiibach (Schlickum). Hessen-Nassan : Spitzer Stein und Brach- 
feld bei Dotzheim, Sonnenberg bei. Wiesbaden, Klostermühle bei 
Wiesbaden, Kiesgruben bei Kurve und Mosbach, Hochheim -Flörs- 
heim, Nassau - Dausenau (alles Touton) 

subvar. no'va gigantz'cefs Totiton. Hülle 13-15 mm. 
Rheinbessen : Weinbergsränder Hechtsheim -Bodenheim bei Mainz 
(Touton). Rheinprovinz : Weiler - Münsterer Berg - Bingerbrück 
(Tonton). 

subvar. nova sZylosum Schlickum U. Touton. . Blüten 
alle röhrig mit etwas hervorragenden Griffeln. Rbeioprovioz : 
Langenthal bei Winningen (Schlickum). 

var. nova farvictps Teuton. IZülle 8-10 mm, oft mäl'sig 
drüsig und weniger behaart, ganze Pflanze weniger robust, oft 
von Vulgare-Habitus. Nordbaden : Michelsberg bei Untergrombach 
(Zahn]. Rheinbessen : Mainz : Bahndlmme bei Marienborn, Stein- 
brüclie bei Flonheim, Ingelheimer Wald (alles Touton). Starkenburg : 
Kelsterbach, Bahndamm vom Bahnhof bis zum Turnplatz (Touton). 
Rheinprovinz : Kreuznach : Kauzenberg-Hüffelsheimer Chaussee-Lohrre 
Mahle, Hardt -I+ Rothenfels-Stegfels-Theodorshalle, Wasserreservoir- 
Monau-Gans (hier auch eine hohe, sehr schlanke Form mit schmal 
lanzettlichen, unterseits graugrünen Blättern und ziemlich arm- 
flockigem, Schuppenrand, gegen var. subviresceqtifolium Touton), 



hungriger Wolf (hier eine kleine 5-8 cm hohe, ganz inalpestre- 
artige Form), Stromberg: oberer Rand des Kalkbruchs, gegen Dax- 
weiler, Gammelshausen gegen Spesenrother Heide, Castellaun : um 
die Ruine, Lorch - Wispertal - Sauertal, Kiesgrube, Sinzig : Monreal, 
Felsen unter der Ruine (alles Touton),Jiiederlahnstein- Allerheiligen- 
berg (Wirtgen), Winiiingen: Mariarod, - Blumslei und Rote Lei 
(Schlickum), Kobern: untere Ruine (Wirtgen), Hönningen bei Linz 
in der ,Eichhell (in schedis früher sip. oder var. vulgariforme T., 
Wirtgen), Daun: Weg nach Mehren (wie vorhcr, Wirtgen), Sjrau- 
kuhle bei Straberg (nie vorher, Höppncr), Lichterkopf bei Horch- 
heim (Wirtgen), Echternacherbreck a. d. Sauer, Südeifel (Wirtgen, 
in scliedis f. gracjle), Saa~burg  bei Trier XWirtgen), Köln : Zollstock, 
Kleins Ziegelei und Wiese beim alten Ringofen (Schlickum), Broden- 
bach (Schlickum). Hessen-lassau : Wiesbaden, Chausseehaus - Bahn- 
linie gegen Dotzheim -Klostermühle, Nassau- Dausenau und Singhofen- 
Jammertal - Arnstein (Touton). 

subvai. nova brevifokum Touton. Blätter kurz länglich ' 
bis oval. Rheinprovinz: Kreuznach, Kuhberg-Gans und hungriger 
Wolf (Touton). 

sdbvar. nova setosz~olium Touton. Blätter +sehr reichlich 
langborstig behaart (-7 mm). Rheinprovinz : Rrodenbach 
(Schlickum). 

-var. nrnau~otyickz~m 'N. P. (und -). Rheinpfalz : Dürlrheim - 
Poppental (hier durch unterseits graugrüne Blätter wie auch sonst 
öfter gegen 'subvirescens, Zahn, Touton]. Rheiubessen : Steiebruch 
FJonheim, Budenhejmer Steinbreche, Ockenheimer Hörnchen (alles 
Touton). Starkenbnrg : Kelsterbach : Bahndamm zwischen Bahnhof 
und Turnplatz (hier Hülle nur 9 mm, Touton). Rheinprovinz: 
Münster a. St. -Niederhausen, Rheingrafenstein - Gans, Rothenfels 
(Touton), Layer Lei bei Winningen, Kondetal (Schliclrum), Blumsiei 
(hier gegen subvirescens, Schlickum), Gilsdorf bei Münstereifel 
(Wirtgen), Saarburg bei Trier (hier auch gegen var. genuinum, 
Wirtgen). Hessen-Nassau: Nassau - Dausenan (Touton). 

. subvar. nova subnmaurotrickum Touton. Blattrücken 
grünlich-grau, schwache Rotstreifung. Rheinprovinz: Kirn- 
Hellberg - Martinstein - Monzingen (Schuppen recht breit, Köpfe 
melanops-artig, Touton). 
var. nova subvirescentzfalium Touton. Blattrücken graugrün 

bis grüngrau, Blätter obovat spatelig, spatelig länglich stumpf bis 
lanzettlich spitzlich, Schuppenränder höchstens reichflockig, grünlich 
durchscheinend, Hülle auch reicher drüsig auf Kosten der Haare, 
Behaarung heller oder dunkler. Neigt deutlich gegen sub~irescens 
(cf. dessen ssp. pseudotricholepium Touton) und verdiente wohl 
eigene Ssp. zu werden neben ssp. polycomum. Rheinpfalz : Dürkheim - 



Poppental (Touton). Rbeinheseen : Freiweinheim - Ingelheim - Buden- 
heim - Heidesheim - Mombach, Gaualgesheimer Berg (Blätter besonders 
breit obovat, Touton). Rheinprovinz: Bingerbrtick - Heiligenkreuz, 
Kreuznach: Kuliberg, Langenlonsheimer Wald (Touton), Rothenfels 
bei Mtinster a. St. und Norheim + Niederhausen (Touton), Castel- 
laun - Wohnrother Tal - Buch (Blätter .bis lanzettlich spitz, Touton), 
Boppard - Vierseenweg (auch mit fast breitlichen Schuppen), 
Winningen: Bergwiese, Langental, Distelberger Weg, Rote Lei, 
. Hasborn unterhalb der Trassgrube, über Blumslei (in schedis pseudo- 
subvirescens, bei Winningen auch noch eine von mir in schedis als 
var. oblongifolium bezeichnete Form, Schlickum), Honningen bei 
Linz in der Eichhell (Wirtgen), Saffenbarg (Wirtgen), Condelwald, 
Kr. Wittlich und Bengel (Andres), Marienburg bei Alf (Wirtgen), 
Lehmheide bei Krefeld (Höppner), Köln: Wiese bei Zollstock (in 
schedis var. obovatifolium Schlickum et 'l'outon, Touton). Aessen- 
Nassau: Wiesbaden : Kiesgrube bei Dotzheim - Layenkopf, Spitzer 

. Stein bei Dotzheim, Bahnlinie Chausseehaus - Dotzheim, Wispertal 
bei Lorch, Nassau- Singhofen- Jammertal- Arnstein, Nassau- Dausenau, 
Hochheim - Flörsheim (alles Touton). 

var. tvichopho~ot~opum Zahn. (Kaum sehr verschieden von 
ssp. sedunenSiforme Touton von Grex Trichophorum). Rheinprovinz : 
Btidesheimer Wald bei Bingerbrllck-Monster bei BingerbrUck (Touton), 
Gans bei hItinster a. St. (Touton), Wiese bei Sinzig (Schlickum). 

var. nova sublatiuscuIum Touton. HUllschuppen breitlich, 
Blätter obovat, stumpf, kurz bis lanzettlich spitzlich, Behaarung 
hell. Rheinprovlnz : Boppard - Vierseenweg - Alte Burg, Dilngerfabrik 
BingerbrUck, MUnster a. St. - Niederhausen (Touton). 

' 

var. nova pachylodipus Schlickum et Touton in schedis. 
Rheinprovinz : Winningen: Saumsweg (Schlickum). , 
ssp. pilinum N. P. Aessen-~assau : Brachfeld zwischen Dotzheim und 

Chausseehaus, Nassau - Dausenau (Haare nur grau, nicht ganz schwarz, 
Touton). 

ssp. nova subangnstidsimnm Touton, Blätter schmal lanzettlich, 
Hüllschuppen s e h r s c h m a I ,  mit nur reichflockigem, grtiiilichem Rand, 
Stenge1 reich-, weiss- und langhaarig (-5 mm), Behaarung der Halle 
nur mäisig, dagegen reichlichere und lange Drüsen (tricholepium X 
Vulgare angustissimum P). Rheinpfalz : Dtirkheim - Poppental (Touton). 

var. nova hyjertrichodes Touton. Schuppen sehr schmal, 
fast nur behaart, höchstens vereinzelte Drtisen, Rand reichflockig, 
die lange, feine Spitze filzig. Blätter spatelig iänglich, stumpflich 
bis stumpf, unterseits grünlich-grau bis grau. Rheinprovinz : Broden- 
bdcli (Schlickum). 

ssp. polyaomum N.P. ~heiu~rov' inr:  Winningen : Bingsthal (Schlickum). 



- 43 - 
var. nova bellidipes Touton. Blätter bis sehr kurz, obovat, 

gerundet stumpf, Blattrkken bis grünlich-grau. Hulle 10  mm, 
Haare weiss, Schaft 10-1 5 Cm. Rheinhessen : Heidesheimer Höhen 
(Touton). Rhelnprovinz : Castellaun : Wiesenrand am Bahnhof (Touton), 
KSln: Zollstock (ähnlich, Schlickum). 

var. nova sabpolycor)tum Touton. Hülle von 10 mm an. 
Üppige, gross- und reichblättrige Rosette, Blätter öfter f stielartig 
verschmlilert, Haare weiss, die oberen nur am Grunde dunkel, am 
Schaft 1-2 mm lang. Rheinhessen : Nothelferkapelle im Mombacher 
Wald (hier Blätter kurzer, obovat, Unterseite grau bis grunlich- 
grau, analog der var. subvirescentifolium, zu der diese Stücke auch 
gestellt werden könnten, besonders zu den in schedis als deren 
var. obovatifolium bezeichneten Form [cf. auch die folgende Subvar.], 
Touton). Starkenburg : Bickenbacber Tanne (Touton). Rhelnprovinz : 
Münster a. St. : Gans, dtegfels - Forsthaus (hier Blattrücken wei5slicb- 
grau bis weisslich), Norheim gegen Yiederhausen (wie bei Mombach, 
alles Touton), Carolahöhe bei Winningen (Schlickum). Aesseu-Nassau : 
Spitzer Stein bei Dotxheim (auch dunkelhaarigere Stücke), Hoch- 
lieim - FlSrsheim (hier die klirzesten Blätter, unterseits bis grlin- 
grau, Touton). 

subvar. nova virentia'o~surn Touton. Blätter extrem 
breit obovbt und stumpf, Blattrflcken bis graulich-grün. 

' Schuppenränder weniger flockig. Richtung + subvirescens. 
Hessen-Nassan: Spitzer Stein bei Dotxheim (Touton). - Über- 
gänge der Ver. zu dieser Subvar. an allen Standorten. 

var. nova amawriceps Touton. Hülle meist 1 0  mm (-11 mm) 
dunkelgrau, etwas milchig überlaufen, Schuppenspitzen bis schwarz, 
Rehaarung kurzer und zugunsten der Driisen ärmer. Gleitende 
Übergäiige zu Vulgare ssp. amauron. Pflanzen meist zierlicher mit - 

Vulgare-Habitus. Rhelnprovinz : Brachhang Stromberg - Daxweiler 
(Touton), Stromberg- Windesheim (Touton), WaldkSnigen bei Daun, 
vulkanische Eifel (Wirtgen). 

ssp. nova amaurotrichiforme Touton. Schäfte 1-3 -(4), schlank, 
15-20(-25 -35) cm hoch. Blätter lanzettlich bis länglich Ianzettlich, 
bis länglichelliptisch, spitz bis spitzlich bis stumpflich, hell- bis gelblich- 
grün. Hülle (9-)10(-12) mm lang, gerundet bis breit gerundet, 
Schuppen s ü b m a 1 , dunkelgrau bis s C h W ä r z 1 i C h , schmalrandig bis 
fast unberandet. Haare der Hülle reichlich, dunkel bis s C h W a r z , 
1-2 mm, am Schaft spärlich bis zerstreut, selten mähig, 2(-3) mm, 
dunkel oder doch dunkelflissig, auf den Blättern bis ziemlich reichlich, 
steiflich bis borstlich, 3-5 mm lang. Drüsen der Hülle fast 0 bis 
mälsig, dann dunkel, lang, nm Schaft oben mäfsig bis reichlich, bis 
zum Grund vereinzelt. Flocken : Hülle, Schaft und BlattrUcken grau. 
letzterer bis , grünlich-grau, Schuppenrand f reichflockig, bis an der 



Spitze filzig. Randb5Üten meist + rotstreifig, öfter stark, selten ungestreift. 
Läufer sehr verlängert, schlank, öfter verzweigt. NQrdl. Baden: Leimen 
(Zahn, Touton). Rheinpfalz : Dürkheim - Poppental (Zahn, Touton). 
Rheinhessen : Niederwiesen-Nack- Wendelsheimer Teufelsrutsch (Tonton). 
Starkenbnrg : Kelsterbach, Bahndamm zwischen Bahnhof und Turnplatz 
(Touton). Rheinprovinz : Kreuznach : Kuhberg - Gans, Rothenfels, Binger- 
brück - M ~ ~ g e n b a c h t a l ,  Castellaun gegen Bell-Bucher Strasse, Stromberg - 
Weinberger Hof (Touton), Boppard : Vierseenweg, Weiler - Münsterer Berg - 
Bingerbrück, Winningen : Saumsweg (in schedis subamaurotriclium, 
Schliclrum), Saarburg bei Trier, bei der Ruine (Wirtgen), HeimDach, 
Ruhr (mit unterseits graulich-grlllien Blättern und grossblättrigen Läufern, 
Wirtgen), zwischen Straelen und Lumm (Höppner). Hessen-Nassau: 
Brachfeld bei 1)otzheim gegen Chausseehaus nahe der '  Bahnstrecke, 
Sonnenberg bei Wiesbaden, Wispertal bei Lorch, Nassau - Dausenau 
(Touton). 

var. nova g~aciIIimum Touton. Zierliche Pflanzen. DEinner 
Schaft und Läufer, kleine Blätter und Eosetten, Hiillen 9 mm, 
zuletzt zylindrisch gestutzt.. Stengelhaare vereinzelt bis fast 0, 
1-2 mm, sehr fein, bell, höchstens mit kurzem, dunklem Fuss. 
Rheinprovinz : Kreuznach : Kuhberg- Gans (Touton). Hessen-Nassan : 
Limburg- Eschhofen- Runkel (Touton). 

var. nova szdbamazlricep Touton. Der var. subpolycomum . 
oder auch amauriceps von ssp. polycomum besonders durch die 
Blattform und stark entwickelte Rosette sehr ähnlich, aber Haare 
der Hulle dunkel bis schwarz, 2 mm lang, der Schäfte dunkel, 
dick schwarzfüssig, Drüsen dick, schwarz. Blfiten dunkelgelb, äussere 
stark rotstreifig. Rheinprovinz : Stromberg - Dörrebach (Touton) . 

A n m e r k u n g : N ä e l  i -P  e t e r haben der ssp. tricholepium eine 
sehr grosse Variationsbreite zugebilligt, es aber unterlassen, ausser d e r  
var. genuinum und amaurotrichum (pag. 138) andere Varietäten auf- 
zustellen. Ich habe nun versucht, aus meinem Material dies zu tun, 
obwohl sowohl die Grenzen derselben sowie auch der Ssp. der Grex 
Tricholepium untereinander, insbesondere aber auch diejenigen gegen 
Grex Subvirescens und Vulgare keineswegs scharf 'sind. Jedenfalls 
dominieren die Tricholepia, in unserem Gebiete unter den übrigen Ssp.- 
Gruppen von Pilosella sehr. 

IV. Latiusculum N. P. 
[ssp. oligochaetium N. P. -. Rheinprovinz : Kbln, Sddfriedhof 

(Schlickum)]. 

ssp. latineculnm N. P. 

var. normale N. P. Bordbaden : Michelsberß bei Untergrom- 
bach (Zahn). Rheinpfalz : Neustadt, Wachenheim (Zahn), Dürkheim - 
Poppental (Toutoii). Rheinhessen : Budenheimer Steinbrliche, Not- 



helferkapelle im Mombaclier Wald, Wendelslieimer Teufelsrutsch 
(Touton). Rheinproviuz : Forsthaus Heiligenkreuz bei Bingerbrück, 
Rothenfels bei Münster a. St., Windesheim-Stromberg (Touton). 
Hessen-Nassan : Spitzer Stein bei Schierstein (Touton). Die Befloclrung 

.' der Blattunterseite oft geringer, gegen Grex Vulgare, so auch bei 
var. nova subalbescens Touton. Hülle 9-1 0 mm lang, Schuppen 

breitlich, Schuppenraiid mätsig bis reichflockig. Rheinhessen : 
Steinbruch König in Oppenheim (Touton). Rheinprovinz : Kreuznach : 

- Kuhberg - Gans (Touton), Abhang beim Saumsweg hei Winningen 
(Schlickum), Heimbach, Ruhr (in schedis ~griseoalbuma, Wirtgen), 
Firmenich bei Daun (Wirtgen). 

var. nova macrotheczlm Touton. Hülle bis 1 3  mm lang, sehr 
breit. Rheinprovinz: Köln, Wiese bei Zollstock (Blätter lanzettlich 
bis länglich' oder etwas spatelig länglich-lanzettlich, Schlickum). 
Hessen-Nassau: Spitzer Stein bei Schierstein (Blätter obovat, sehr 
stumpf, Touton). 

var. nova ni'ipilum Touton. Die spärlichen Htillenhaare 
und die ziemlich langen Drüsen schwarz. Rheinprovinz : MUnster 
a. St._Norheim gegen Niederhausen (hier auch eine gegen subvirescens 

. gehende Form, Touton). 
var. nova epiIosicep Touton. . Hülle haarlos, Blattunterseite 

grünlich-grau. Rhelnprovinz : Laubenheim - Langenlonsheimer Wald 
(Touton). 

var. nova subtricholepz'ceps Touton. Hulle bis 12 mm. sehr 
breit, bis mäisig kurzhaarig. Rheinprovinz : Boppard - Vierseenweg, 
Burg Altenahr (Touton), Münstereifel, Nordeifel (Wirtgen). 

var. nova subinalpestre Touton. 21/,-41/, cm hoch, Schuppen- 
rand ziemlich reichflockig. Hülle arm- und kurzdrüsig wie die 
Kopfstiele, Läufer ganz kurz, dicklich. Hessen-Nassau : Wispertal- 
Sauertal (wohl identisch mit dem von N.P., pag. 164, an der 
Lurlei angegebenen inalpestre latisquamum, Touton). 

var. nova sublatiusculzlm Schlickum et Touton. Wie ein 
vulgare subvulgare mit breit gerundeten, 10-12 mm langen Hüllen, 
breitlichen bis breiten Schuppen, mäfsig- bis reichflockigen Schuppen- 
rändern und ziemlich reichlicher Htillenbehaarung. Blätter länglich 
bis elliptisch stumpf, Blattrücken grünlich-grau bis grau. Rhein- 
provinz: Winningen: Cerolahöhe (Schlickurn), Zollstock bei Köln 
(Schlickum). ' 
ssp. nova d!ultiequamiforme Touton. Dem multisquamum sehr 

ähnlich, aber 3 Schäfte, bis 24 cm hoch, Blätter länglich elliptisch, 
stumpflich. Halle 7--9 mm, Blattrücken grau bis weissfilzig. Wie . 
tricholepium parviceps mit breitlichen Schuppen. Rheinprovlnh: Kreuznach : 
hungriger Wolf (zusammen mit der inalpestre-artigen kleinen Forni von 
tricholepipm parviceps, Touton). 



ssp. nova snbtrichophornm Touton. Schaft 1, 10-15 cm hoch, 
schlank. Blätter kurz, elliptisch bis obovat, + rund stumpf, grün. Htille 
7-8 mm laug, schmal gerundet, eiförmig. Schuppen breit, grau bis 
dunkelgrau, hellrandig. Haare an der Hülle reichlich, grau mit schwarzem 
Fuss, 11,-11/, mm lang, am Schaft reichlich, hell mit grauem Fuss, 
1-2 mm laug, auf den Blsttern reichlich weich, bis 4 mm lang. Drüsen 
an der Hülle spärlich, fein, am Schaft oben ebenso bis mal'sig, bald 
unter dem Kopf aufhörend, zum Teil winzig. Flocken: Htille und 
Schaft grau, Schuppenrand reichflockig. Blattrticken grau bis grtinlich- 
grau. Starke Rotstreifung. Läufer mäisig lang, schlank, ziemlich dicht 
mit obovaten bis elliptischen Blättern besetzt. Hessen-Nasssu: Hochheim - 
Flörsheim (Touton). 

A n m e r k u n g : Verbindet deutlich Grex Trichophorum mit Vulgare und 
gehört deshalb zu Grex Latiusculum (N. P. pag. 140, oben). 

VI. Pilosella, L. 
ssp. Pilosella L. 

var. genuinum H. P. Rheinprovhz : Saffeiiburg (&er auch 
mit schmalen, filzrandigen Schuppen und langen Drüsen gegen 
Vulgare ssp. amauron ?, Wirtgen), Niederlahnstein - Allerheiligenberg 
(Wirtgen). 

var. deserti N. P. + ssp. vulgare Tsch. Rheinprovinz: 
Waldkönigen bei Daun (Wirtgen). 

var, nznrinz~m N. P. Rheinprovinz: Wiese am Fuss von 
Olbrück, Hain - Lochmtihle (Schlickum). 

[ssp. Pilosella L. -+ Grex Latiusculum N. P., in sched. Rhein* 
provinr: Höhe westlich Kempenich, Hohe Eifel (Wirtgen)]. 

IX. Melanops N. P. 
ssp. pseudomelanops N. P. Rheinprovinz : Köln : Zollstock (gegen 

trichopnorum bzw. trichoscapum, Schäfte 2-3, ziemlich reichlich hell- 
haarig [bis 5 mm lang], Hüllen breit gestutzt, Schlickum). 

ssp. submelanops N. P. Rheinprovinz: Winningen, Layer Lei (dem 
tricholepium amaurotrichum sehr nahe, aber Schuppen doch wohl nicht 
breit genug und Rand zu wenig flockig, Schlickum). 

I# 

ssp. pachyanthnm N. P. Hessen-Nassau : Dotzheim - Layenkopf, 
Kastanienpflanzung (Touton). 

var. genuinum N. P. 
subvar. epilosum N. P. Rheinheesen : Wendelsheim - 

Niederwiesen - Nack (Touton!. 



ssp. nova melanopsioides Touton. Schäfte 1-2, 20-24 cm hoch, 
schlank. Blätter dünn, weich, dunkelgrün, länglich lanzettlich, innere 
lanzettlich, stumpflich oder spitzlich. Hülle 10  mm lang, gerundet. 
Schuppen schmal, schwarz, hellgrün gerandet. Haare an der Hülle, 
reichlich bis sehr reichlich, dunkelgrau mit schwarzem Fuss, 11/, bis 
2 mm lang, am Schaft mäfsig, oben etwas reichlicher, dunkel bis 
schwärzlich, 2-5 mm lang, auf den Blättern mäfsig, 2-6 mm lang. 
an der Hülle ganz vereinzelt, am Schaft oben spärlich, Ca. 2- 3 mm. Drüsen 
unter dem Kopf verschwindend. Flocken : Hülle höchstens mäisig 
flockig, Schuppenrand nackt, Schaft und Blattrücken graugrün. Blüten 
dunkelgelb, äussere stark purpurstreifig. Läufer verlängert, ziemlich 
dünn, sehr entfernt beblättert, reichhaarig. Deutlich zwischen Melanops 
und subvirescens. Rheinprovinz : Troisdorf bei Bonn (Höppiier). 

ssp. nova subfulviflorum Touton. Unterschiede von fulviflorum 
N. P. : Blätter lanzettlich, spitz, Hülle bis 14  mm, Schuppen breitlich 
oder fast breitlich. Schwarze Haare an der Hülle mäisig, 1-2 mm 
lang. Dunkle Haare am Schaft mäkig, bis 4mm lang. Schwarze 
Drüsen der Hülle, sehr reichlich, sehr lang, ßlattrücken grüngrau. 
Zwischen Trichophorum sedunensiforme und Subcaulescens extraalpinum. 
Rheinprovinz: Bingerbrück, Düngerfabrik-Münsterer Wald (Touton). 

ssp. nova sublaticteps Touton. Schaft 1, 10-20 mm hoch, schlank. 
Blatter länglich stumpf bis lanzettlich spitzlich, dünn und weich, dunkel- 
grün. Hülle breit gerundet bis fast gestutzt, 12  mm lang; Schuppen 
schmal, schwarz, äussere unberandet, innere schmal grünrandig. Haare 
der Hülle ganz kurz, vereinzelt schwärzli h, am Schaft spärlich bis 
mäisig, 2- 3 mm lang, dunkelgrau, scliwarzfüssig, auf den Blättern 
iiiäfsig, weich, 2-4 mm lang. Drüsen sehr reichlich, schwarz, an der 
Hülle sehr lang, am Schaft oben sehr reichlich, ktirzer, bis unten hin 
spärlich. Flocken der Hülle mäfsig bis ziemlich reichlich, am Schuppen- 
rand von unten fehlend bis fast mäisig. Schaft oben grauschwarz, unten 
grünlichgrau. Blattrücken grün, nur märsig flockig. Randblüten 
schwach rotstreifig. Läufer wenig verlängert, schlank. Im Habitus an 
flagellare erinnernd steht es mit den Einzelmerkmalen zwischen 
Subcaulescens und Subvirescens und könnte vielleicht bei Melanops ein- 
eingereiht werden, dessen ssp. laticeps es nahe kommt. Rheinprovinz : 
Münster a. St. - Norheim --t Niederhausen (Touton). 

ssp. nova extraalpinum Touton. Schäfte (1-)2(-3), schlank, 
meist an oder etwas tiber der Basis gabelig, 12-25-30 cm hoch. 
Blätter hell bis gelblich-grün, lanzettlich bis länglich, spitzlich bis stumpf 
(die äussereii). Hülle (9-)10(--12) mm, schwarz etwas graulich tiber- 
laufen, gerundet, ziemlich breit. Schuppen schmal, graulichschwarz 



di8 äusseren kaum, die inneren. schmal grünlich gcrandet. Haare an 
Hülle und Schaft 0, oder an letzerem ganz vereinzelt, 1-1'1, mm, 
schwarz, auf den Blättern mäfsig reichlicli, steiflich, 2-4 mm lang, 
der Gruiid der Blätter an den Rändern sowie die Läufer sehr dicht 
und lang weisseidig behaart (-5 mm), daher Pflanze eriopod. Drüsen 
sehr lang, schwarz, an der Hülle und Schaftspitze sehr reichlich, bis 
zum Grunde immer noch mäfsig. Flocken: Hülle mäfsig flockig, 
Schuppenrand nicht, gegen die Spitze hin reichflockig bis fast filzig, 
Schaft grau, Blattrucken' grünlich-grau, grau bis weisslich-grau (die 
jüngeren). Blüten dunkelgelb, aussen ziemlich stark rotstreifig. Läufer 
starr, gerade gestreckt, dicklich bis schlank. Rhehhessen: Wendelsheim- 
Niederwiesen - Nacker Steinbrüche - Teufelsrutsch (Touton). Rheinprovinz : 
Kreuznach : Kuhberg- Gans (Touton). Hessen-Nassan: Dotzheim- Kastanien- 
pflanzung-Layenkopf (ohne die sehr langen Drusen fast noch zu sub- 
vulgare striatum, Touton). . - 

var. nova roszllat@es Touton. Stattliche Pflanzen. Gut ent- 
wickelte Rosette aus dunkelgrünen, obovaten, stumpfen, unterseits 
grauen bis weissfilzigen, reich- und langborstlich (-5 mm) be- 
haarten Blättern. Hülle reindrüsig oder auch mit einigen schwarzen 
Haaren. Läufer verlädgert, schlank, nicht starr. Rheinprovlnz: 
Kurtscheid (früher in sched. 1,atiusculum ssp. amauroys oder amauri- 
forme latifolium Schlickum et Touton, Schlickum), Morgenbachtal 
(hier Hülle 1 3  mm, Blattrüclren filzig), Stromherg-Windesheim 
und -+ Daxweiler (Touton), Castellttun -+ Bell-Bucher Strasse 
(Touton). 

A n  m e r k  U n g : Von Schlickum auch bei Herrenalb gefunden, früher 
von mir als vulgare sotosum -+ holadenium in scheda bezeichnet. 
Leitet zu vulgare amauron epilosum hinüber. 

var. nova megaladenizjiorme Touton. Schäfte 3, 11-16 cm 
hoch, bis herunter reichdrüsig, haarlos. Hülle 10-11 mm, sehr 
breit bauchig, fast schwarz. Schuppen etwas breielich, schmal 
grunrandig, haarlos, sehr reichdrüsig, Drtisen sehr lang, schwarz, 
Schuppenrand nackt, nach oben bis mäfsig flockig. Blätter gelb- 
grün, obovat spatelig, rund stumpf, bis höchstens mälsig borstig 
(5 mm lange Borsten), unterseits graulich-grün bis grünlich-grau. 
Läuferwerk reich entwickelt, Läufer dick, bis zur doppelten Steügel- 
länge, zum Teil aus den Blattachseln kurz gestielte Köpfe treibend. 
Blüten hellgelb, schwach rotstreifig. Steht zwischen amauron und 
subvirescens. Hessen-Nassan: Spitzer Stein bei Dotzheim (Touton). 

ssp. nova variiforme Touton. Der ssp. varium N. P. ähnlich durch 
schwärzlich und weiss gestreifte Hülle, die lang- und reichdrüsig ist, 
reichflockige Schuppenrtinder. Unsere nicht alpinen Pflanzen sehr schlank, 
bis 32 cm hoch, Blattrücken nur grau bis grünlich-grau. Läufer mittel- 
lang, dünn. 



var. nova striatum Touton. Hülle reindrüsig, Blüten hellgelb, 
mäkig rotstreifig. Rheinprovinz : Capellen - Stolzenfels - Eiserne Hand- 
Kondetal - Winningen (Touton). 

var. nova subexstriatzlm Touton. Hülle mit einigen Haaren, 
Schaft zerstreut bis mäfsig behaart, Blätter länglich, stumpflich, 

- Randblüten nur mit schwachen Spuren von Rotspitziing. Rhein- 
provinz : mit voriger (Touton). 

var. nova subvarium Touton. Einige dunkle Haare ari der 
Hülle, mäisige Rotstreifung. Hessen-Nassau : Dotzheim - Layenkopfl 
Schierstein (Touton). 

ssp. nova subvariiforme Touton. Der vorigen ähnlich, Hülle breiter. 
Schuppen bis sehr schmal. Drüsen sehr lang, einzelne dunkle Haare 
dazwischen. Schupperirand unten + nackt, dann + mäisig flockig bis 
an der Spitze filzig. Blattrücken grauweiss bis weisslich-filzig. Blätter 
länglich, ziemlich reichhaarig bis borstlich, Haare bis 5 mm lang. 
Blüten dunkler gelb ; Randblüten mäl'sig rotstreifig. Läufer mittellang, die 
meisten in  blühende Flagellen übergehend, die ziemlich steif nach oben 
streben. Rheinprovinz : Kreuznach - Kauzenberg - Hüffelsheimer Chaussee- 
Lohrermühle (Touton). Hessen-Nassau : Lurlei - Schweizertal (Touton). 

A n m e r  k U n g : Wie varium N. P. die alpinen Greges Subcaulescens und 
Inalpestre verbinden, so  bilden die beiden letzten Ssp. die Brücke zwischen 
unserem extraalpinum und inalpestriforme Zahn. 

ssp. nova pseudacntissimnm Touton. Wie .var. acutissimum N. P., aber 
Hülle 10 mm lang, tiefschwarz mit schmalen grünlichen Streifen, die 
sehr reichlichen, schwarzen Drüsen bis 1 mm lang. Schuppen schmal, 
schmal grünrandig, sehr feinspitzig. Flocken der Hülle spärlich. Hessen- 
Nassan : BahnIinie Chausseehaus - Dotzheim, Brachfeld (Touton). 

An m e r  k U n g : Die Elementararten dieser Grex gehören nach N. P. , 

,grossenteils den bedeutenderen Höhen der mitteleuropäischen Gebirgssysteme' 
an, wo sie auf Beziehungen zu Hoppeanum bzw. furcatum weisen, und wir 
haben uns deshalb bisher immer gescheut, bei uns vorkommende Formen, 
auch wenn sie morphologisch eine hohe Ifberein~timmun~ besonders durch die 
langen Drüsen der schwarzen Köpfe mit breitlichen Schuppen zeigten, dazu 
zu stellen. Im vorliegenden Fall bleibt garnichts anderes übrig, auch trotz 
der schmalen Schuppen, die ja bei ssp. varium N.P., bei ssp. subcaulescens, 
var. coloratum, subvar polyadenium, f. minoriceps N. P. und beisubvar. multi- 
floccum sowie bei ssp. globosice s N. P. auch vorkonimen, die bei noch einigen 
anderen nur als .fast breitlichu gezeichnet werden: Wenn wir bedenken, dass 
ganz nahe bei extraalpinum Saxifraga Aizoon und Dianthus caesius stehen, , 
so  wird uns auch dieser ~ubalpine Anklang nicht zu sehr tiberradchen. Die 
bei N. P. der Grex Vulgare zugeteilte ssp. amauron, besonders in ihrer var. 
subpilosum, die den vorliegenden Pflanzen sehr nahe stehen, sollten wir auch 
besser der Grex Subcaulescens angliedern und vielleicht noch andere Formen. 
Die Grundlagen unserer systematischen Anordnung sind doch morphologischer, 
nicht geographischer und leider noch\ nicht biogenetischer Natur. 

d' 

Jahrb. d. Naas. Ver. f .  Nat. 77, 1915. 4 



XI. Vuigaxe (Tsch.) N. P. 
ssp. rosulatum N. P. Rheinhessen : Budenheimer Steinbrüche und 

Mombacher Wald bei der Nothelferkapelle (hier die imposantesten Rosetten 
ans den breitesten ovalen bis obovaten Blhttern, Touton). Rheinprovlnz : 
Weiler-Mlinsterer Berg-Bingerbrück, Bingerbrück-Morgenbachtal (Touton), 
Niederlahnstein - Horchheimer Höhe (Touton), Bonefeld - Kurtscheid und 
Brodenbach (Schlickum), Dockweiler, Kr. Daun (Wirtgen), Stromberg - 
Daxweiler, Laubenheim - Langenlonsheimer Wald (Schuppenränder etwas 
weniger flockig, gegen subvulgare, Touton). 

var. yova ZongigZandzdzlm Touton. Drüsen lang und recht 
reichlich. Rbeinprovinz: Neuerburg bei Niederbreitbach (Schlickum), 
Stromberg: oberer Rand des Kalkbruchs (hier auch mit einzelnen 
Haaren an der Hülle, Touton). 

var. nova jiZiGauZe Touton. Rheinprovinz : Kempenich (Wirtgen), 

var. nova subjiZosicejs Touton. Schuppenränder viel weniger 
flockig, mäfsige Menge kurzer, & dunkelffissiger Haare an der HUlle 
(ev. rosulatum X vulgare pilosum). Rheiuprovinz : Kurtscheid - 
Neuerburg (Schlickum), Windesheim - Stromberg (Touton). 

ssp. parviflorum N. P. Starkenbarg : Bickenbacher Tanne (Touton). 
Rbeinprovinz : Kreuznach : Hardt - Theodorslialle, Castellaun - Buclier Wald 
(hier auch mit f grünrandigen, nur an der Spitze flockigen Schuppen, 
Touton), Kurtscheid- Bonefeld, Wolfenacker (Schlickum), Adenau - Breit- 
scheid (in sched. f.1 substriatum T., Wirtgen), Hönningen bei Linz in 
der Eichhell (Wirtgen), Hetzhof: Sandsteinfelsen (Andres), Mühlenbuscb 
zwischen Uckrath und Straberg (Höppner), Hand bei Dellbrück und 
Brodenbach (Schlickum). 

var. nova sabminaticejs Tonton. Blätter lanzettlich, spitzlich, 
Hülle 8 mm, eiförmig, grau, Schuppenrand mäfsig-, an der Spitze 
reichflockig, grünlich durchscheinend. Hessen.Rassau : Wiesbaden : 
Adamstal (Touton). 

var. nova epilosum Touton. Rheinprovinz : Winningen : Saums- 
weg (Schlickum), Mariarod bei Winningen (hier -+ tricholepium, 
Schlickum).' Hessen-Nassan: Wiesbaden, Entenpfuhl - Rabengrund 
(+ angustius, Touton). 

ssp. nova parvifloriforme Touton. Schaft 1(-2), 12-36 cm hoch, 
dünn. Blätter lanzettlich bis länglich lanzettlich, Bussere stumpflich, 
innere spitzlich bis spitz, graulich-grün. HUlle 7-8 mm, ziemlich breit 
gernndet. Schuppen schmal, grau, sehr schmal gerandet. Haare der 
Hülle 0 bis mäfsig, hell oder etwas dunkelfüssig, am Schaft zerstreut 
bis mäisig, (1-)2( - 3) mm lang, hell oder graulich, auf deo Blättern 
meist ziemlich reichlich, weich oder etwas borstlich, 1-3 mm lang. 
Drusen fein, mittellang oder kurz, an der Hülle mäfsig, am Schaft oben 



zahlreicher, rasch abnehmend und unten nur noch ganz vereinzelt. 
Flocken : Hülle grau oder weisslich-grau, Schuppenrand mäl'sig- bis reich- 
flockig, Schaft grünlich-grau bis grau, Blattrücken grau. Blüten hellgelb, 
äussere ungestreift oder schwach rotstreifig. Läufer dünn, bis sehr lang, 
entfernt- und ziemlich kleinblättrig. Aessen.Nassau: Weilburger Tal bei 
Dotzheim und Chausseehaus bei Wiesbaden (Touton). 

ssp. trichocephalnm N. P. (= impexum Zahn). Rheinprovinz: 
Mtlnster a. St. - Gans - Rothenfels - Stegfels, Thalböckclheim - Niedertäler 
Hof (Touton), Winningen : Trassmühle (hier + subvulgare hirsutum), 
Rote Lei, Dazeroth a. d. Wied (hier auch -+ vulgare pilosum, Schlickurn), 
Köln : Zollstock (ebenso, Schlickum). Hessen-Nassau i Bahndamm bei 
St. Goarshausen, Wiesbaden: Kiesgrube bei Dotzheim (Touton). 

var. nova brevipilum Touton. Rheinprovinz : Winningen: Bahn- 
damm (Schlickum). 

var. nova obscuvipilum Touton. Rheinprovinz: Winningen : 
Wiese beim Bingsthal, oben (Schlickum). 

va;. nova pachylodipes Touton. Haare an dem unteren Teil 
der Blattränder dicht zusammengedrängt, bis 6 mm lang, weiss- 
seidig, Läufer sehr reich weisshaarig. Eriopod. Rheinprovinz: 
Kreuznach, Kuhberg - Gans (Touton). 

ssp. vulgare Tscli. 
var. genuinum N. P. 

subvar. subpilosum N. P. N6rdl. Baden : Heidelberg, Relais- 
haus, Gorxheim, Grötzingen (Zahn). Rheinpfalz : (N. P.) Rbeki- 
hessen : Uhlerborn, Sprendlingen (Touton), Jakobskapelle auf 
dem Ockenheimer Hörnchen (Touton). Starkenbnrg: Walldorf, 
neues Wirtshaus beim Hengster (Souton). Rheinprovinz: Münster 
a. ~ t :  - Gans und Rothenfels, Kreuznach : Kauzenberg - Lohrer- 
mühle, Forsthaus Heiligenkreuz bei Bingerbrück und Büdes- 
heimer Wald - Münster, Castellaun - Wohnrother Tal und Bucher 
Wald (hier ui»-t angustissimum), --+ Völkenroth - Bahtihof 
Castellaun, Castellaun -+ Bell (+ subvirescens), Gammels- 
hausen - Laubach, Wernerseck, Monreal, Burg Altenahr (alles 
Touton), Ruine Nürburg bei Adenau, Höhe westlich Kempenich, 
Ruine Olbrück (alles Wirtgen), Zollstock bei Köln, Südfriedhof ' 
Kleins und alte Ziegelei ebenda, Hegerhof - Wolfenacker, 
Kurtscheid (alles Schlickum), Wjnningen, Adenau, Brodenbach, 
Plaidt, Bergisch-Gladbach (Schliclrum), Langer Bruch bei 
Forsthaus Meisbrlick, Daun, Waldkönigen bei Daun, Adenau- 
Breitscheid (Wirtgen), Felsen bei Bengel (Andres), Hetzhof 
(Andres), Straukuhle bei Straberg, Mühlenbusch bei Uckrath, 
(Höppner), Kiesgrube bei Sinzig, Dockweiler, Kr. Daun (Wirtgen), 
Kiesgrube bei Rodenkirchen, Büschel bei Herrenstranden 
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(Schlickum), Stolzenfels (Touton). Hessen-Nassau: Wiesbaden, 
Kiesgrube bei Dotzheim - Layenkopf, Weilburger Tal, Dotzheimer 
Felsen, Mosbacher und Curver Sandgrube, Chausseehaus-Fasanerie 
(microcephal), Eppstein-Fischbach-Cronberg, Eltville-Hallgarter 
Zange, Bergen bei Frankfurt a. M., Limburg-Linter und Esch- 
hofen - Runkel (auch + pilosum) Schmidtrödter Wiesen bei 
Königstein, Nassau-Ems, Mauern an der Chaussee und N.- 
Jammertal - .4riistein, Bahndamm St. Goarshausen, Lurlei (alles 
Touton, letztere auch A.  Schultz). 

subvar. setosum N. P. Nlrdl, Baden: Weinheim (Touton). 
Rheinpfdlz : Wildensteiner Tal am Donnersberg (Touton). 
Rheinhessen : Wendelsheim - Niederwiesen - Nack, Ingelheim - 
Heidesheim - Budenheim, Ockenheimer Hörnchen (Touton). 
Rheinprovinz : Gans und Rothenfels bei Münster a. St. (Touton), 
Mühlenbaclital bei Kobern, Waldrand bei Kurtscheid -f 
Bonefeld, Zollstock bei Köln (Schlickuin), Stromberg -Daxweiler 
(Touton), Stromberg, oberer Rand des Kalkbruchs (hier f. val- 
destriatum, Touton), Winningen: Rote Lei (hier auch - 
subvulgare striatum), Rlumslei, Kiefernwald auf der Heide, 
Weisses Kreiiz bei Altenahr (- angustissimum, Schlickuni), 
Hetzhof (- subpilosum, Andres), Waldweg bei Lohmar a. d. 
Agger (Schlickum). Hessen-Nassau : Dotzheim : Weilburger Tal, 
Königstein : Schmidtrödter Wiesen, Eppst,ein - Fischbach - Cron- 
berg (Touton), St. Goarshausen - Lurlei (Touton). 

subvar. pilosum N. P. Rheinhessen : Jakobslrapelle auf dem 
Ockenheimer Hörnchen (Touton). Starkenburg: Neues Wirts- 
haus beim Hengster, Walldorf, Bickenbacher Tanne (Touton). 
Rheinprovlnz: Münster a. St. : Gans, Gammelshausen (Toutqn), 
Condelwald, Kr. Wittlich (Andres), Winningen : Bingsthal, (hier 
auch gegen parviflorum), Kondetal, Rote Lei, Heide (hier 
auch trichocephalum, sowie gegen tricholepium), Blumslei, 
Trassgrube, Stolzenfels, Zollstock und alter Ringofen bei Köln, 
Rrodenbach (hier auch r i ~  tricholepium), Kobern : Felsen bei 
der Burg (hier auch -+ trichocephalum), Strassenrand bei 
Ilegerhof , Wegrand bei Kurtscheid (Schlickum) , Boppard : 
Vierseenweg (Touton), Straukuhle bei Straberg (Höppner), Daun- 
Mehren (Wirtgen). Hessen-Nassau : Wiesbaden : Fasanerie - 
Chausseehaus, Forsthaus zwischen Dotzheim und Spitzer Stein, 
Sonmiiberger Steinbrüche, Eppstein - Fjschbach - Cronberg, Bahn- 
damm bei St. Goatshausen (Touton), Lurlei (A. Schultz), Limburg- 
Eschhofen - Runkel (Touton), Nassau - Dausenau (Touton), 

subvar. nova pilososetosum (Touton). Hülle reichhaarig, 
weniger drüsig, Blattoberseite borstlich bis borstig, Rotstreifung 
stark. Rheinpfalz : Wjldensteiner Tal am Donnersberg (Touton). 



~heinhessen: Brachfeld an den Heidesheimer Höhen (Toutpn). 
Rheinprovinz : Stromberg : oberer Rand des Kalkbruchs (Touton), 
Düngerfabrik Bingerbrück -+ Morgenbachtal (Touton), Heger- 
hgf, Strassenrand (Schlickum), Winningen: Blumslei, Trassmühle, 
Rote Lei, Brodenbach, Kurtscheid (Schlickum). Hessen-Nassau : 
Bahndamm Dotzheim -Wiesbaden (Touton). 

--- subvar. exstriatum N. P. ~ h e i n ~ r o v i n z  : Winningen, Süd- 
friedhof Köln (Schlickum). 

A n  m e r  k u n g : Ausser den genannten Obergangsformen 
liegen noch eine ganze Anzahl sowohl zwischen den einzelnen 
Var. und Ssp. der Grex Vulgare als auch denjenigen der anderen 
Greges, z. B. Tricholepium, Subvirescens, Minuticeps, meist aber nur - in einzeln~n Stticken vor. 

var. subvz$gare N. P. (jetzt Ssp. bei Zahn, s. Einleitung). 
NSrdl. Baden : Waghäusel, Grötzingen (Zah'n). 

subvar. striatum ?J. P. Rheinpfalz: Wildensteiner Tal  
ain Donnersberg (Touton). Oberhessen: Nauheim bei Hof - 
Hasselhecke (Dürer). Rheinhessen : ßudenheimer und Ingel- 
heimer Steinbrüche und Bahndamm Ingelheim - Heidesheim 
FlonheimGr Steinbruch (Touton). Rheinprovinz : Gans bei 
Münster a. St., Rotlienfels, Münster a. St.-Norheim + 
Niederhausen (Touton), Dengerfabrik Bingerbrück - Münsterer 
Wald (Touton), Boppard - Vierseenweg (Touton), Castellaun - 
Bucher Wald - Wohnrother Tal (Touton), Meerfeld, vulkanische 
Eifel, Adenau - Nürburg, Hohe Eifel, Höhe westlich Kempenich, 
HoheEifel(Wirtgen),Wernerseck, Felsen unter derRuine(Touton), 
Winningen : Trassgrube, Heide,, Layer Lei, Kondetal (hier 
gegen augustissimum), Rrodenbach, Kurtscheid, Altenahr, Köln, 
Stidfriedhof, Kleins Ziegelei und Zollstock (alles Schlickum), 
Kinderbeuren, Voreifel und Hetzhof (Andres), Reichenstein bei L 

Montjoie, Erddünen bei Sourbrodt, Abenden bei Nideggen, Ruhr 
(hier auch gegen subvirescens, Wirtgen), Troisdorf bei Bonn, 
Straulruhle bei Straberg (Hbppner). ' Hessen.Nassclu: Wiesbaden: 
Sonnenberger Steinbrüche und Höhe nördlich von Sonnenberg, 
Klostermühle, Chausseehaus, Bingert, Eiserne Hand - Platte - 

, Herreneichen, Bahndamm Dotzheim - Wiesbaden, Spitzer Stein 
bei Dotzheim, Eppsteiii - Fischbach - Cronberg, Limburg - Esch- 
hofen - Runltel, Hochheim - Flörsheim (alles Touton), Nassau - 
Jammertal - Arnstein (Touton). 

subvar. exstriatuln N. P. Rheinprovinz : Niederlahnstein - 
Horchheimer Höhe (Touton), Winningen (fast exstriatum), Fels 
beim Distelberger Weg (Schlickurn), Westers Wiese, alte 
Ziegelei beim ~üdfr iedhof Köln (Schlickum). Hessen-Nassau : 
Wiesbaden : Klostermühle, Sonnenberger Steinbrüche und Mos- 
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bacher -Kiesgrube (Touton). 
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subvar. kirsutum N. P. Rheinpfalz : Wildensteiner Tal 
nm Donnersberg (Touton). Rheinprovinz: Bingerbrück-Morgen- 
bachtal (Touton), Castellaun - Gammelshausen : Chausseeränder 
(Touton), Bonefeld-Kurtscheid (stark -+ tricholepium~chlickum), 
Dazeroth a. d. Wied (Scklickum), f. exstriatum bei Zollstock, 
Köln(Schlickum), Köln, Südfriedhof (msubvirescens, Schlickum). 
Hessen-Aassao : Wiesbaden : Mosbach, Kiesgrubep- Sonnenberg, 
Hochheim - Flörsheim, Brachacker (Touton). 

subvar. nova ki~sutosetulosuz Touton. Blattoberfläche 
reichborstig. Rheinprovinz : Münster a. St. - Gans (Touton). 
Hessen-Nassau: Schweizertal Patersberg (Touton), 

ssp. guestphalicum N. P. Westfalen, Ruhrtal (N. P.). - 
var. nova calviscapum Touton. Blätter lanzettlich bis schmal 

lanzettlich, hellgelbgrün. Hülle weisslich-grau, ziemlich reichhaarig, 
Blüten kurz, äussere halbröhrig, 'tief zerschlitzt, (2) Schäfte haarlos, 
Läufer verlängert, sehr schlank, mit entfernten, ziemlich grossen 
Blättern, die nur langsam dekreszieren. Rheinprovinz: Winningen : 
Heide und oberer Bergrand im Kondetal (Schlickum). 

An m e r k u n g : Dem adenopenes Touton (s. Ü.) sehr ähnlich, das 
aber schmale Schuppen hat. Früher ssp. nova inopiglandulum Schlickum 
et Touton, var. scissiflorum Schlickum et Touton in scheda. 
ssp. nova liliputannm Touton. Schaft 1, 1 l/,-4 cm hoch. Rosette 

reich- und kurzblättrig. Blätter elliptisch bis länglich, stumpf, etwas 
mukronat, grün. Hülle 9 mm, etwas in den Schaft verschmälert, schmal 
gerundet. Schuppen fast sehr schmal, sehr feinspitzig, schmal grünlich 
gerandet. Haare der Hülle 0, des Schaftes 0, der Blätter spärlich, 
(1-)2(--3) cm lang, etwas steiflich. Drüsen  s e h r  fe in  und k u r z ,  an 
der Hülle reichlich, am Schaft oben mäfsig, bis herunter vereinzelt. 
Flocken: Hülle und Schaft grau, letzterer bis weisslich. Schuppenrand 
mäfsig, an der,Spitze reichflockig bis filzig, Flocken sehr fein, fast 
mehlig. Blüten hellgelb, aussen rotstreifig. Läufer kurz, dicklich. 
Hcssen.Aassau: Hanau, *Mississippia nahe dem Ostbahnhof (Touton). 

ssp. nova brachyadenoxyston Touton. Schaft 12-20 cm hoch, 
schlanlr bis dünn, Blätter lanzettlich bis länglich latizettlich (äussere 
auch elliptisch), spitzlich (äussere bis stumpf), mukronat, , gelblich-grün 
bis grün. Hülle gl/,-9 mm, schmal gerundet. Schuppen schmal, hell- 
grau, schmal hellgrünlich bis weisslich gerandet. Haare der Hülle 0, 
des Schaftes 0 bis zerstrent, 1-2 mm, hell und fein, der Blätter 
spärlich bis mäfsig, weich, 1-3 mm. Drüsen  der Hülle reichlich, k u r z ,  
am Schaft oben msfsig, sehr bald verschwindend, w i n z i g  , kaum die 
Beflockung überragend. Flocken : Hülle hellgrau, Schaft oben weisslich, 
abwärts grau, Schuppenrand unten f nackt, oben bis mäfsig flockig, 
Blattrücken weisslich filzig bis grau, die der äusseren Blätter bis grün- 
lich-grau. Blüten sehr hellgelb, äussere ungestreift oder ganz schwach 



rotstreiflg. Läufer mäbig lang, dünn bis dicklich, kleinblättrig. Rhein- 
hessen : Alzey - Weinheim (Touton). Rheinprovlnz : Winningen : .Rote Lei 
(Schlickum). Hessen-Nassau : Dotzheim, Kastanienpflanzung gegen Layen- 
kopf (Touton). 

var. nova pzlosiceps ToiTton. Fein- und ganz kurz- (-I/, mm) 
aber reichhaarige, hellgrünliche bis weisslich-graue Hlille, Schuppen 
zuweilen mit schwärzlichen Spitzen. Einzelne f e i n s t e  D r  üschen 
zwischen den Härchen versteckt. Starkenburg : Buchrainweiher bei 
Offenbach (Dürer). Rheinprovinz : Winningen: Bahndamm (Schlickum). 

suljvar. nova ellEpteus Touton. Blätter kurz, elliptisch, 
breit elliptisch bis obovat, stumpf, Haare der Hülle selir reich- 
lich, 1-2 mm lang. Bliitter fast reich- und langborstlich (bis 
7 mm). Starkenburg I Fischbachtal bei Neuenkirch im Oden- 
wald (SchIickum). 
var. nova adenofines Touton. Schuppen bis sehr schmal. 

S c h a f t  ohne  D r ü s e n  u n d  H a a r e ,  oder oben diese ganz vereinzelt. 
Hülle mit kaum mäfsiger Menge feinster, kurzer Härchen und 
Drüschen. Rheinhe~sen : Ingelheim - Heidesheim-Budenheim (Touton). 
Rheiiiprovinz : Stromberg - Schweppenhauser Strasse Fustenburg 
(Blätter ziemlich klein, untefseits grauweissfilzig, äussere Blüten 
etwas stärker rotstreifig, Touton). Hessen-Nassau: mit der Ssp. bei 
Dotzheim (Schuppen sehr schmal, Touton). 

var. nova graciliceps Touton. Von voriger unterschieden 
-durch kleinere, schlanke, fast zylindrische Hüllen, 8(-9) mm lang, 
Haarmangel an Hülle und Schaft, nackte bis flockenarme, grllnliche 
Schuppenränder, dunkelgelbe Blüten, stark rotstreifige Randblüten, 
starke, auf die Schuppenspitzen libergehende Rotstreifung. Rhein- 
provinz : Stromberg - Daxweiler, Brachhang (Touton). - 

An m e r  k U n g : Die beiden letzten Ssp. stehen dem guestphalicum, 
besonders die letztere durch die sehr kurzen und aussergewöhnlich 
spklichen Drüschen sehr nahe ; .pie unterscheiden sich hauptsächlich von 
guestphalicum durch die schmalen bis sehr schmalen Schup en, durch die , 
starker flockige Blattunterseite, sowie durch die viel scgwiichere Rot- 
streifung. Jeaenfans sind sie mit ssp. Pilosella und inalpestre bzw. 
inalpestriforme gute Vertreter der Gruppe Micradenie Brenner. Auch die 
folgende reichdrtisige Form gehart dazu. 
ssp. nova subobscurelliforme Touton. Dem subobscurellum Zahn 

durch die s e h r  k l e i n e n ,  aber reichlichen D r u s e n  nahe. Schuppen fast 
sehr schmal, grünrandig. Dunkelgelbe, aussen stark rotstreifige Rand- 
blüten. Amauronartig. Rheinprovinz : Stromberg -+ Daxweiler, Brach- 
hang (Touton). 

ssp. angustissimum N. P. Rheinprovinz : Winningen: Rote Lei -+ 
Rlumslei, Kondetal, Zollstock bei Köln (alles Schlickum), Erddünen bei 
Sourbrodt (Wirtgen). Hessen-Nassau : Limburg - Linter (Hitlle 11 mm, 
N. P., pag. 156, Touton). 



var. nova pseudangustissimm Touton. Hülle bis 10'1, mm 
lang. Die s e h r  s chmalen  Schuppen nur ganz unten grün- und 
nacktrandig, dann bis gegen die Spitze filzig. Die Unterseite der 
lanzettlichen, länglichen bis elliptischen und ziemlich kurz obovaten 
Blätter öfter auch nur graugrlinlich, meist aber grauweissfilzig, 
Blattoberseite borstig (Herbst ?). Rheinprovinz : Stromberg --t 
Dörrebach, Geröllböschungen nördlich der Landstrasse (Touton), 
Kondetal bei Winningen, Theresiengrube bei Hermühlheim bei Köln 
(Schlickum). 

var. nova subang~stissimum Touton. Hülle bis 12  mm 
lang. A l l e r schmal s t e ,  feinst gespitzte Schuppen, Blattrücken grau 
bis grünlich-grau. Einzelne Haare an Halle und Schaft, kurz und 
fein, ode? auch fehlend. Rheinprovinz : Kondetal bei Winningen ' 
(Schlickum). Hessen-Nassan : Dotzheim - Spitzer Stein und Brachfeld 
(hier Blätter länglich lanzettlich, stumpf; Schuppenrand grün, k 
nackt, Blattrucken grau, geht gegen angustius, Hülle und Schaft 
haarlos, subvar. epilosum Touton in sched., Touton), Nassau- 
Dausenau (Touton). e 

ssp. holadenium N. P. Rheinprovih : Mlinster a. St. - Rheingrafen- 
stein - Gans, Monreal uud Wernerseck : Felsen unter der Ruine (Blatt- 
rücken bis grünlich-grau, Schuppen hellgrün gerandet, Touton), Castellaun- . 
Wiesenrand beim Bahnhof (- iilalpestriforme Zahn, Touton), Köln : 
Zollstock (--+ angustissimum, Schlickum). Hessen.Nessau : Sonnenberg 
bei Wiesbaden (Touton). Dotzheim, Brachfeld (Touton). 

[ssp. nova holadeniiforme Schlickum et Touton (in sched.). Rhein. , 
provinz : Winningqn : Saumsweg, Köln : Zollstock, Haus Her1 bei Köln - 
Buchheim (Schlickum)]. 

, ssp. tenuistolonum N. P. Rheinhessen : Wendelsheim - Niederwiesen - 
1 Nacker Stei~brüche - Teufelsrutsch (Hulle 13-14 mm, Touton). 
! 

var. nova submelanopsioides Touton. Blätter länglich bis 
obovat länglich, stumpf, Hülle 10-1 1, schwarzgraugrünlich, 
Schuppenränder grün. Hülle und Schaft bis mäfsig dunkelhaarig. 
Ginge mit melanopsioides Touton auch zu Grex Melanops. Rhein- 
provinz: Castellaun + Bell, Bucher-Wald (Touton). 

ssp. hololasinm N. P. Rheinprovinz : Alter Steinbruch beim Dieb-, 
licherberg (Schlickum), 'Waldränder zwischen Hetzhof und Kinderbeuren 
(als var. subhololasium Touton in scheda, Andres). 

ssp. nova perangustius Touton. Schäfte 1(-2), 8-12 cm hoch, 
schlank. Blätter lanzettlich bis länglich lanzettlich, spitzlich bis spitz, 
grün. Hülle i 0 m m  lang, gerundet, Schuppen f a s t  s e h r  s c h m a l  b i s  
sehr schmal, sehr feinspitzig, grau, schmal grünrandig. Haare an Hülle 
und Schaft mäisig bis reichlich, weiss bis graulich, an ersterer I/, mm, 
am Schaft (1-)2 mm lang, fein, auf den Blättern reichlich, weich, 



(1-)2 mm lang. Drüsen an  der Hülle spärlich bis fast mäfsig, länger 
oder kürzer, am Schaft oben ziemlich\ reichlich, abwärts bis zpm Grunde 
noch vereinzelt, kurz und fein. Flocken: Hülle grau, Schuppenrand 
nackt, gegen die Spitze armflockig, Schaft grau oder grünlich-grau, 
Blattrücken grünlich-grau oder grau. Randblüten stark rotstreifig 
Läufer ziemlich kurz, dicklich, etwas starr, manche als Flagellen 
mit Knospen- oder abortierten Kopfchen an der Spitze, mit ziemlich 
dicht stehenden sbhmal lanzettlichen Blättern. Steht zwischen angustis- 
simum und angustius pilosum. Rheinprovinz : Castellaun : Chausseeränder 

, + Völkenroth - Waldrand bis Bahnhof, Kreuznach: Wasserreservoir - 
Monau - Gans (Touton). Hessen-Wassau : Sonnenberger Steinbrüche bei 
Wiesbaden (hier bis 5 Schäfte, 30 cm hoch, blilhende Flagellen, Schuppen 
besonders sclimal, Touton). 

var. nova Kosmion Touton. Schaft 1 ,  4-7 cm hoch, Hülle 
8 mm lang, Läufer ganz, kurz, dicklich. Rheinprovinz : Castellaun - 

t Bucher Wald (Touton). 
L ssp. amauron N. P. 

var. normale N. P. Rheinprovinz : Bingerbrück, Düngerfabrilr - 
Tempel (nur Spur Rotstreifung f. subexstriatum in scheda, Touton), 
alte Ziegelei, Zoljstock und Kiesgrube bei Rodenkirchen bei Köln 
(an letzterem Standort eine sehr breit- aber kurzköpfige [7 mm 
lange Hülle] Form, Schlickum), Kurtscheid - Bonefeld (Schlickum), 
Mehren bei Daun (Wirtgen). [Zwischen Straelen und Lumm 
(Höppner)]. Hessen-hssru: Weilburger Tal bei Dotzheim uiid ' 

Dotzheim-Layenlropf-Schierstein, Eppstein-Ölm~lhle am Bahndamm 
(Touton), Sonnenherg bei Wiesbaden (hier Hülle 9 mm, Schuppen 
schmal, Rand nur unten naclrt, Tuuton). 

' 

var. subpilosum N. P. Rheinhessen : Heidesheimer Höhen 
(Tauten). Starkenburg : Dornberger Wiesen + Berkacher Fohlen- 
weide (Touton). Rheinprovinz : Boppard- Vierseenweg - alte Burg 
(Touton), Kurtscheid - Bonefeld, Zollstock bei Köln (Schlickum), Daun, 
vulkanische Eifel, Höhe nordwestlich von Waldkönigen bei Daun 
(Wirtgen), Wald-bei Horinef a. d. Sieg (Schlickum). Hessen-Nassau: 
Brachacker zwischen Hochlieim und Flörsheim (Touton), wiesbaden : 
Clarenthal- Dotzheim, Bergen -+ Bischhofsheim (Touton). 

subvar. nova subangustius ~ o u t b n .  Hülle 9 mm, breit 
gerundet. Die lanzettlichen bis länglich lanzettlichen Blätter 
unterseits grünlich-grau. Schuppeai schmal mit sehr vereinzelten 
Haaren. Bis sehr sta*e Rotstreifung. Hessen-Nassau: Niedern- 
hausen - Eppstein, Nassau -Dausenau (Touton), Sonnenberg 
(Tout 011). 

var. nova epilosum Schlickum et Touton. Hülle und Schaft 
haarlos, Blätter klein, lanzettlich bis länglich lanzettlich. Drüsen 



der Hiille sehr reichlich, lang und schwarz, am Schaft oben mäisig, 
bis zum Grunde zerstreut. Bchuppen breitlich, schwarz, schmal 
grün- und nacktrandig. Rheinprovinz : Sandige Wiese bei Zollstock 
bei Köln (Schlickum). 

var. nova Holfnickcnse Touton. Schäfte 1(-2), 10-24 cm 
hoch, sehr schlank. Blätter kurz, länglich lanzettlich bis lanzettlich, 
.auch langlich spatelig, äussere stumpf bis innere spitz, grün. 
Hiille (9--)10(-11) mm lang, breit gerundet, Schuppen schmal 
bis ctwas breitlich, schwarz, schmal grünrandig, sehr feinspitzig. 
Haare an Hülle und Schaft 0, oder an letzterem unten ganz ver- 
einzelt, 1-11/, mm lang, auf den Blättern reichlich, borstlich, 
bis 4 min lang, Drüsen an Hülle und Schaft sehr reichlich, unten 
noch mäisig, schwarz, besonders am Schaft klein. Flocken : Hülle 
schwarz, grlinstreifig, in der Schuppenmitte reichlich, Rand nackt. 
Schaft oben grauschwarzviolett, nach unten graugrün bis grtin, Blatt- 
unterseite grau bis griinlich-grau. Blüten sattgelb mit mäisig * 

starker Rotstreifuiig. Läufer verlängert, dünn, entfernt und klein 
beblättert. Eine sehr distinkte Form, die auch gut als Ssp. neben 
amauron (+ subvirescens) gelten, aber auch zu Grex Subvirescens 
gestellt werden könnte. Rheinprovinz: Hunsrück: Wiesenränder 
bei Hollnick (Touton). 
ssp. nova snbamaariforme Schlickum et Touton. Hohe (16--27 cm), . dünnstengelige, klein- (7-9 nim) und dunkelköpfige Pflanzen. Wie ein 

, vulgare pilososetosum , aber die wenig zahlreichen, scliwärzlichen , 
schmal- und f nacktrandigen Schuppen etwas breitlich, stumpflich mit 
zahlreichen. langen Drusen zwischen den reichlichen, am Gruude dunklen, 

. bis 2 mm langen Haaren, Bluten hellgelb, nur schwach rotstreifig oder 
-spitzig. Die schlanken Hüllen gestutzt oder f kegclförmig in den 
Schaft verschmälert. Scheint vulgare X amauron zu sein. Rheinprovlnz : 
Hounef a. d. Sieg, Wald bei Roth (Schlickum). 

spp. angustius N. P. / 

var. genuinum N. P. 
subvar. pilosum N. P. NGrdl, Baden : Michelsberg (auch , 

gablig, Zahn). Rheinpfalz : (C. H. Schultz). Rheinprovinz : 
Kreuznach : Hardt + Rothenfels - Stegfels (mit fast breitlichen 
Schuppen + subvirescens, Touton), Niederlahnstein - Horch- 
heimer Höhe (- var. bernhardinum N. P., Touton), Dazerotli, 

I (W+ trichophorum sedunerise pilosum T. in scheda, Schliclrum), 
K6ln : Zollstock (Schlickum), Schloss - Thalböckelheim - Nieder- 
thälerhof -+ Niederhausen (hier gegen die folgende, Toiiton). 

subvar. subpifosum N. P. Tiheinprovinz: Kreuznach : Hardt 
-+ Rothenfels- Stegfels- Theodorhalle (Touton). Hessen-Nassau : 
Wiesbaden : Entenpfuhl - Rabengrund (Touton), Brachfeld bei 
Dotzheim (Touton). 



subvar. epilosum N. P. Rheinprovinz : Mtinster a. St.- Gans 
und Rothenfels (Touton), Castellaun - Bucher Wald (Touton), 
Hoppard-Vierseenplatz-Gideonshöhe-Alte Burg (Touton), Bone- 
feld-Kurtscheid (Schlickum), Reicbenstcin beiMontjoie(Wirtgen), 
Winningen: Rote Lei (Sclilickum), Köln: Zollstock (Schlickum). 
Hessen-Nassan : Hanau : Ostbahnhof - Krotzenburger Sumpfwiesen 
(auch + bernhardinum, Touton). 

f. nova valdestriatum Touton. Randbltiten aussen 
stark rotstreifig. Rheinprovinz : Wiesenrand beim Bahnhof 
Castellaun (Touton). 

var. bernhardinum N. P. Rhelnprovinz : Forsthaus Heiligen- 
kreuz bei Bingerbruck (Touton), Niederlahnstein - Horchheimer Höhe 
(Touton), Küchelscheid bei Kaltenherberg, Sourbrodt, an Erddünen 
(Wirtgen), Winningen : Blumslei - Rote Lei und Layer Lei, Hand 
bei Dellbrtick (Schlickum). Hessen-Baasau : Nassau - Dausenau (Touton), 
Weilburger Tal bei Dotzheim (mit amauronartigem Kopf, aber 
Schuppen schmal, dunkelgrau, grünlicher Rand bis mäfsig flockig, 
dunkelgelbe, stark rotstreifige Bluten, Touton). 

[var. nova ps~udobernhardinum Touton. in scheda 191 5. 
Flockiger Sohuppenrand, grünlicher Blattrüclren. Rheinprovinz: Köln: 
Wiese bei der alten Ziegelei (Schlickum), ebenda Südfriedhof 
(Schlickum)]. 

Lvar. xiova Coloniense Touton in scheda. Stumpfe Blätter, 
fast fehlende Behaarung, stark rotstreifige Randblüten. Rheioprovioz: 
Köln, ebenda (Schlickum).] 

var. plurz$occum N. P. Rheinprovinz : Küchelscheid bei 
Kaltenherberg (= der Juraform, Wirtgen), Erddüuen bei Sourbrodt 
(Wirtgen), Straukuhle . bei Straberg (hier wie minuticeps-vulgare, 
Höppner). 

var. primarium N. P. Rheinprovinz : Köln, Ödland bei Zoll- 
stock (Schlickum). 

var. nova primariiforme Touton. Charakter des flagellare, in 
Hülle und Blättern wie primarium N. P. Hülle. 11 mm lang, bis sehr 
breit gestutzt gerundet,' Schuppen schmal, zum Teil sehr schmal, 
schmal grünrandig. Blätter dunn und weich, gelblich-grün, spatelig 
länglich und länglich, stumpf, unterseits graulich-grün bis grünlich- 
grau. Behaarung an Hülle und Schaft 0 oder bis mäisig. Blfiten 
hellgelb, schwach rotstreifige Randblüten. Rheiohessen: Wendelsheim- 
Niederwiesen-Nack-Teufelsrutsch (Touton). Hessen-lassan : Mosbacher 
Kiesgrube bei Wiesbaden, Schmidtrödter Wiesen bei Königstein 
(Touton). 

var. nova szlbrosulatzlm Touton. Wie subvar. subpilosum, 
aber reichentwickelte Rosette aus kurzen, elliptisch obovaten (äussere) 
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bis spatelig länglichen Blättern, kürzere, diclzliche, ziemlich dicht 
beblätterte, mit obpvat länglichen Blättern besetzte Läufer, mäisig 
starke Rotstreifung der Randblüten. Sehr charakteristisch besonders 
durch die vegetative Region. Rheinprovinz : Hunsrück, Gammels- 
hausen - Laubach (Touton). 

var. nova tricholepigenes Touton. 8 cm hoch, 1--3 Schäfte, 
lanzettliche, unterseits graulich-grüne, ziemlich kurze Blätter, Hillle 
schlank, 1 2  nim, bis mälsig kurzhaarig, Schuppenränder unten 
grünlich, nackt oder armflockig, qach oben reichflockig. Schliesst , 
sich dem pseudobernhardinum an und scheint tricholepium X angustius 
zu sein. Rheinprovinz : Boppard - Vierseenweg - Alte Burg (Touton). 

ssp. nova subsedunensiforme Touton. Kräftige Pflanzen mit 2-3 
dicken, (10-)20-28 cm hohen Schäften. Blätter lanzettlich (bis läng- 
lich laozettlich), gross, weich, gelblich-grün, spitz, äussere spitzlich. 
Hülle breit gerundet bis etwas ' gestutzt, 11-13 mm lang. Schuppen 
schmal, nianclie sehr schmal, lang feinspitzig, dunkelgrau, äussere 
unberaiidet, innere schmal heller berandet. Haare hell, oben etwas 
dunkelfüssig, an der Hülle spärlich bis kaum mälsig, mm lang, 
am Schaft, wenigstens in der unteren Hälfte, sehr reichlich, weiss, 3-6 mm 
lang, oben meist nur mäisig bis zerstreut, 1-3 mm lang, auf den 
Blättern reichlich, weich, 3-6 mm, an dem stielartigcn Grund sehr dicht, 
bis 9 mm lang, seidig. Drüsen der Hülle reichlich, ziemlich lang, am 
Schaft oben mäisig, abwärts ziemlich rasch vermindert, einzeln noch 
bis zur Grenze des unteren Viertels. Flocken : Hülle dunkelgrau, 
Schuppenrand unten nackt, allmählich bis zur filzigen Spitze spärlich, 
mäBig und reichlicher flockig. Schaft grau, Blattrücken grünlich-grau 
bis grau. Randblilten ungestreift oder vereinzelt schwach rotstreifig. 
Läufer kräftig, mittellang, grossblättrig, stark behaart, daneben knospen- 
tragende Flagellen und gestielte Rosetten. Fuss der Pflanze üppig ent- 
wickelt, stark eriopod, von Flagellare-Charakter, dessen Habitus die 
ganze Pflanze trägt, so dass sie der var. primarium oder primariiforme 
nahe steht. Hessen - il'asssn : Wispertal bei Lorch (Toutop). 

A n m e r k u n g .  N. P. haben in ihrer Grex Subvirescens (s. U.) schon 
Übergänge zu pratense untergebracht. Die von mir noch in der Grex Vulgare 
beibehaltenen oder neu eingefiigten Formen kännten bei einiger Erweiterung 
der Grexmerkmale (also Schuppen auch s c h a l ,  Läufer kürzer und dicker, 
Blätter auch weich und gelblich-grün) auch dieser Grex zugeteilt werden. 
Noch besser erschiene mir die Konstituierung einer neuen Grex. die alle 
flagellare-artigen Pilosella-Ssp. vereinigte,'oder einer der Grex Subvirescens 
unterzuordnenden Subgrex Flagellarifrons. 

ssp. stenophyllum N. P. 

var. nova e,pilosum Touton. Hülle und Schaft haarlos, Hülle 
ziemlich dunkelgrau mit leicht grünlichem Anflug. Randblüten 
ungestreift. Schaft und Läufer dünn. Rheinprovinz : Alte Ziegelei 
beim Südfriedhof Köln (Schlickum). 



ssp. nova Coloniae Touton. Schäfte 2, dünn, 20-28 cm hoch. 
Blätter schmal lanzettlich wie bei voriger, hellgrün spitzlich bis sehr 
spitz, mukronat. Hlille 11-12 mm lang, ziemlich schmal gerundet. 
Schuppen schmal bis sehr schmal, langspitzig, dunkelgrau, die mittleren 
und inneren hellrandig. Haare an der Hülle Spärlich, I/, mm lang, am 
Schaft 0, auf. den Rlättern kaum mälsig, sehr fein und weich, 1-2 mm 
lang. Drüsen der Hülle reichlich, lang, schwarz, am Schaft kurz 'b is  
ziemlich kurz, oben spärlich bis mäisig, abwärts bis zum Grunde ebenso, 
öfter unten eher etwas vermehrt. Flocken : Hülle dunkelgrau, Schuppen- 
ränder armflockig bis - an der Spitze - filzig, Schaft oben grauviolett, 
unten graulich-grün, Blattuiiterseite grau bis grunlich-grau. Blüten 
halbröhrig, Randblüten ungestreift. Läufer mittellang, schlank, entfernt 
beblättert. Rheinprovinz : Köln, Brachstellen beim Südfriedhof (Schlickumj. 

1 

ssp. indtivisum N. P. 

var. nova pilosiceps Touton. Haare der Hülle grau, reich- 
lich, Drüsen dazwischen spärlich octm vereinzelt. Läufer etwas 
kräftiger. Hessen-Nassao : Sonnenberg bei Wiesbaden (Touton). 

var. nova glanduZosiceps Touton. Hülle 9-10 mm lang. 
Schuppen äusserst schmal und fein gespitzt, haarlos, reichdrüsig. 
Läufer sehr fein. Rheinprovinz : Winningen : Rote Lei (hier Schuppen 
nicht ganz so schmal und Blätter oberseits ziemlich reichborstig, 
evtl. subvar. nova s e t o s i f o 1 i u m  Schlickum et  Touton, Schliclrum), 
Hegerhof bei Kurtscheid (hier Blätter stumpflich, Schlickum). 
Hessen-Nassau: mit voriger (Touton). 

ssp. nova stenophylloides Touton. Blätter wie stenophyllum, 
Schuppen schwärzlicli, + raiidlos, am Rande bis mäisig flockig, reich- 
drüsig, haarlos, Blattrücken grünlich-grau. Rheinhessen: Wendelsheim - 
Niederwiesen - Nacker Steinbrüche - Teufelsrutsch (Touton). 

XII. Subvirescens N. P. 
V o r b e m e r k U n g : Wenn man bei N. P. die Diagnosen von ssp. angustius 

(Grex Vulgre) ,und ssp. snbvirescens vergleicht, sieht man, dass eigentlich 
der einzige wirklich durchgreifende Uhterschied beim ersteren die schmalen 
und beim letzteren die breitlichen Schuppen sind. S e l b t  die Verschiedenheit 
der Htillengrösse 9,5 -10 und 9-9,5mm gleicht sich bei 9,5 aus. Daraus 
ergibt sich schon a priori, dass hier voraussichtlich häufig Anlass zur ~ r e h z -  
Überschreitung, also Schwierigkeit zur Abgrenzung vorhanden sein wird. Die 
Grenze wird nur dann eine scharfe sein, wenn man dieses eine Merkmal flir 
ausschlaggebend hält und gar keinen S ielraum zulässt. Das ist aber wieder 
nicht gut möglich, weil es in der grex üubvireacens verschiedene Ssp. 
gibt, die wie nigrescens Fr. (= pernigrescens Zahn) bei N. P. ,fast' schmale", 
bei Z a h n  schmale Schuppen, und wie virescens Fr. (= pervirescens Zahn) 
bei beiden Autoren schmale Schuppen haben. Das gleiche ist bei jodole is 
Norrl. der Fall. das N. P. (pag. 774) auch zur Grer Subvirescens stellt &s 
ist eben eine schwache Stelle in der N.P.schen Gruppierung der Ssp. in 
Greges. Meines Erachtens wäre es natiirgemäfser, die ssp. angustius mit 



Ausschaltung der flockenrandigen var. bernhardinum und plurifloccum der 
Grex Subvirescens zuzuteilen. Jedenfalls können aber in dieser auch 
schmalschuppi e Formen ihr Unterkommen finden, wenn sie nur grtine, 

flockenlow 8chuppenrinder und vorwiegend grtine Hlattrticken haben. 

ssp. eubvireecens N. P. 

var. genuinum N. P. 

subvar. pitosum N. P. Nlrdl. Baden : Michelsberg, Grötzingen I 
(Zahn). Rheinpfalz : Wachenheim (Zahn), Dlirkheim - Poppental 
(Touton). Rheinhessen: Heidesheimer Höhe, Brachstelle (Touton). 
Rheinprovinz: Kreuznach-Rothenfels (Touton), Forsthaus Heiligen- 
kreuz bei Bingerbrlick (Touton), Rrodenbach (hier gegen sub- 

' melanops), Köln, Zollstock und Slidfriedhof (hier auch - 
calvescens Schlickum). Hessen-Nassan: Wiesbaden: Teufels- 
graben (Touton), Schmidtrödter Wiesen bei Königstein (hier 
durch schmälere Schuppen und hellere Haare gegen angustius, 
Touton). 

subvar. calvescens (und dieses) N. P. I;drdl, Baden : 
Nussloch (+ epilosum, Touton). Rheinprovinz r Weiler - 
Münsterer Berg, Bingerbrück (hier Schuppenränder stellenweise 
+ flockig, Touton), Kirn - Hellberg - Martinstein - Monzingen - 
(stark + Auricula, Touton). Köln, alte Ziegelei beim Süd- 
friedhof (+ calvescens, Schlickum), Ruine Nürburg bei 
~ d e n a u ,  Hohe Eifel (Wirtgen). Aessen.Nasssu : Dotzheim - Layen- 
kopf-Schierstein (grössere Köpfe, fast flagellare-artig), Chaussee- 
haus -Dotzheim, Bahnlinie, Weilburger Tal bei Dotzheim (Touton). 

subvar. epilosum N. P. Nordl. Baden r Bruchsal (Zahn), 
Nussloch (Touton). Rheinhessen: Heidesheim- Budenheim, am 
Bahndamm (Touton). Rheinprovjnz : Blidesheimer Wald - Mlinster 
bei Bingerbrlick, Scliloss -Thalböckelheim - Niederthäler Hof- 
Bahndamtn - Niederhausen, Castellaun + Bell-Bucher Strasse, 
Boppard - Vierseenweg - Alte Burg (Touton), Höhe nordwestlich 
Waldkönigen bei Daun, vulkanische Eifel (gegen Hollnickense, 
Wirtgen), Hand bei Dellbrlick, Brodenbach (hier gegen vulgare 
subpilosum), Försterhof bei Dieblich (ebenso), Trassgrube bei 
Winningen, Waldlichtung bei Hirschwiesen, Waldweg bei 
Penningsfeld iin Königsforst bei Köln (+ parviflorum, 
(Schlickum), Kiesgrube bei Sinzig (hier gegen angustius epilosum, 
Wirtgen). Hessen-Nassau : Layenkopf bei Dotzheim, Chaussee- 
haus - Dotzheim an der Bahnlinie (gegen angustius epilosum), 
Eutenpfuhl - Rabeiigrund bei Wiesbaden (Touton), Hanau, 
~Mississipi.: am Ostbahnhof (Toutori), Limburg - Eschhofen - 
Runkel (Schuppen auch etwas schmal, also gegen angustius 
epilosum, Touton), Hochheim - Flörsheim (Halle breit, 10 mm, 
mit sehr reichlichen und ziemlich langen, schwarzen Drüsen, 



wie subcaulescens - vulgare, cf. mein pseudacutissimum in 
scheda, Touton). 

forma ilova parviceps Touton. Blätter spatelig 
länglich, sehr dann (Schatten!), Hülle 7-8 mm, Schuppen 
schmal, also auch gegen angustius I). Rheinprovinz : Pennings- 
feld im Königsforst bei Köln, Waldweg (Schlickum). 

ssp. nava viridiflaveecene Touton. Blätter hellgelhgrlln, unterseits 
höchstens reichflockig, hellgrün. Grosse Köpfe mit Hüllen bis 1 3  mm. 
Schuppen schmal, sehr spitz, schwarz, grünrandig, flockenloser Rand, 
sehr reiche, ziemlich lange, schwarze Redrtisung der Hülle und des 
oberen Schafts; Hülle mit einzelnen schwarzen Haaren, Schaft ganz 
armhaarig. Schwache Rotstreifung. 

var. nova majoriceps Touton. Hülle 11 -- 1 3  mm. Hessrn- 
Nassaa: Brachäcker sfldlich einer Kiesgrube bei Dotkheim (Touton). 

[var. nova minorz'ceps Touton. Hfllle 1 0  mm. Nicht im Gebiet, 
Vogesen : Schnierlach - Bermont - Diedolshausen (Touton)]. 

ssp. turficola X. P. Rheinhessen : Ockenheimer Hörnchen. Rhein- 
provinz : Morgenbachtal (Touton). . 

var. nova pilosius Touton. Reichlich dunkle Hflllenhaare. 
Sehr üppige Rosette mit ebensolchem Läuferwerk, daneben blflheride, 
verästelte Flagellen mit bis 3-4 Köpfen. 5-6 zum Teil gabelige 
Schäfte. Vielleicht ein rückkehrender Bastard einer Brachiatum-Form. 
Hessen-Nassau : Sonnenberger Steinbrüche bei Wiesbaden (Touton). 

var. nova subtu~$cola Touton. Schuppen fast schmal. Be- . 
haarung überall kürzer. Blattrücken reichflockig bis graulich-grün. 
Blätter länglich spatelig bis obovat. Hessen-Nassaa : Wispertal bei 
Lorch, Nassau - Jammertal - Arnstein (Touton), Chausseehaus - Dotz- 
heim (Touton). _ 

subvar. nova eurycepkaZoia'es Touton. Schäfte 1-2, 
dick, Htille bis 13(-14) mm, sehr breit, starke Rotstreifung. 
Rhehhessea : Budenheimer Steinbruch (Touton), Freiweinheim- 
Ingelheim durch die Au (Touton). 

ssp. nigrescena (Fr.) X. P. , 

var. nova exstriatum Touton. Rheinprovinz : Köln, Stidfriedhof 
(Schlickum). 

ssp. nova enbpernigreeoene Toutqn. 

1) Die schmalschuppigen Formen, die hier unter der ssp. subvirescens 
erwähnt sind und gegen angustius weisen, k6nnen als eigene ssp. a n g u s t i -  
f r  o n s zusammengefasst werden. 



var. nova acidolepis Touton. Schäfte 2-3, (5-)B(-18) cm 
hoch, schlank bis dicklich. Blätter: äussere kurz obovat, rund- 
stumpf, innere länglich bis spatelig länglich, stumpf, innerste länglich 
lanzettlich, spitzlich, dunkelgrtin. HlilleS1/,-10 mm lang, gerundet 
bis oval, Schuppen schrnal, schwarz, dunkelgrün, innere hellgrlln 
gerandet, nadelspitz. Haare der Hülle mäfsig zahlreich, '/,-I mm 
lang, grauschwarz mit schwarzem Fuss, am Schaft bis mäisig, 
dunkel, 1-2 mm lang, auf den Blättern ziemlich reichlich, steiflich, 
2-3 mm lang. Drlisen ap der Hülle mäisig bis reichlich, schwarz, 
mittellang, am Schaft oben reichlich, bis zum Grund noch vereinzelt. 
Flocken : Hülle mäl'sig, Schuppenrand nackt, Stenge1 oben grau- 
violett, unten graugrün, Blattrücken grün, f reichflockig bis höchstens 
graulich-grün. Starke Rotstreifung. Läufer bis ziemlich verlängert, 
dicklich, Blätter der Lkufer bis fast zur Spitze gleichlang. Rhein- 
provinz : Köln : alte Ziegelei beim Südfriedhof (Touton). 

ssp. nova jodolepiforme Touton. Schäfte 1(-2), Ca. 25 cm hoch, 
sehr schlank. Blätter lanzettlich und schmal lanzettlich, spitz, etwas 
gelblich-grün, sehr weich. Hülle 8l/,-10 mm lang, breit gerundet, 
vielschuppig. Schuppen schmal, fein- und dunkelspitzig, griinlich-grau, 
grünlich berandet. Haare an Hülle und Schaft 0, auf den Blättern 
spärlich, weich, 1-111, mm lang. Drüsen kurz und ziemlich fein, aii 
Hülle und am Schaft oben reichlich, nach abwärts noch bis zum Grunde 
mäl'sig. Flocken sehr fein, wie mehlig, an der Hülle mähig bis reichlich, 
Schuppenrand nackt, Schaft oben violettgrau unten grüngrau. Blatt- 
rücken grünlich-grau bis graulich-grlin. Randblüten stark rotstreifig. 
Läufer reichlich, sehr verlängert, manchmal verzweigt, schlank, auch 

e nach Art blühender Flagellen mit einem oder dem anderen abortierten 
Knospenköpfchen. Die Blätter ziemlich gross, langsam dekreszierend. 
Rheinprovinz: Höhe westlich Kempenich, Hohe Eifel (Wirtgen). 

ssp.-nova flagellariceps Schlickum und Tout,oii. Ziemlich niedrige, 
dickköpfige Pflanzen mit kurzen, dicklichen Läufern, reich- und 
hell behaarter, nur mäisig drusiger Hülle, 3-4 Schäfte, lanzettliche bis 
läiiglich lanzettliche Blätter. Schuppenriinder nackt, Blattunterseite grtin, 
reichflockig bis graulich-grün. 

var. nova clarius Touton. Blätter gelblich-grün, die breit 
gerundete bis fast etwas gestutzte Hülle hellgrau, Blüten hellgelb, 
ungestreift, halbröhrig, ziemlich stark zerschlitzt. Rheinprovinz: 
Köln : Wiese bei Zollstock (Schlickum). 

var. nova obscurius Touton. Blätter (äussere obovat spatelig, 
stumpf, kurz) ziemlich duiikelgrlin, Hülle dunkelgrau. Blüten 
schmalzungig, sattgelb, rotstreifig. Rheinprovinz: ehenda, Ödland 
(Schlickum). 

ssp. nova psendotricholepium Touton. 



V o r b e m e r k u n g  : Unter Grex Tricholepium N. P. ssp. subvirescedti- 
folium Touton sind die von ssp. tricholepium durch weniger flockige Schup en 
rander und Blattunterseiten abweichenden Formen vereinigt. Geht $es: 
Abnahme der Beflockung, die doch in so hohem Marse ein wesentliches 
Charakteristikum von tricholepium ist, noch weiter unter Beibehaltung der 
Ubrigen Tricholepiummerkmale, so ergeben sich diejenigen Formen, die ich 
hier unter dieser Ssp. vereinige. Durch diese beiden neuen Ssp. hindurch 
geht die gleitende Reihe von der Grex Tricbolepium zur Grex Subvirescens 
hiniiber. 

U n t e r s c h i e d e  v o n  t r i c h o l e p i u m  s u b v i r e s c e n t i f o l i i i m :  
Öfter etwas schmälere Hüllen (aber auch breit gerundete kommen vor), 
grüne, f flockenlose (oder nur mit vereinzelten Flocken besetzte) Schuppen- 
ränder und nur graulich-grüne Blattrücken, meist dünne, weiche Blätter. 

U n t e r s c h i e d e  v o n  s i i b v i r e s c e n s  p i l o s u m :  Grössere Hülle, 
11-12 mm, st schmale Schuppen, viel reichlichere Hüllenbehaarnng, 
heller oder dunkler, der gegenüber die Bedrüsung ganz zurücktritt. 
Rhelnhessen : Budenheim (Touton). Rheinprovinz : Kirn - Hellberg - Martin- 
stein - Monzingen, Boppard : Vierseenweg. Hessen-Nassaa : Kiesgrube bei 
Dotzheim-Kastanienpflanzung (Touton). 

ssp. nova flagellarifrons Touton. Schäfte 1-3, schlank bis dick- 
lich, 23-32 cm hoch. Blätter: äussere obovat, kurz, stumpf, innere länglich- 
spatelig oder länglich elliptisch, stumpflich oder spitzlich, hellgrün, sehr 
dlinn und weich. Hülle 13-14 mm lang, breit gerundet ths fast gestutzt. 
Schuppen breitlich bis teilweise fast breit, dunkelgrau, schmal, innen breit 
hellgrünrandig. Haare der Hülle reichlich bis sehr reichlich, grau bis hell, 
schwarz- bis dunkelfllssig, 2(-3) mm lang, am Schaft spärlich oder meist 
mäisig, grau, 2-3 mm, auf den Blättern rnäfsig bis ziemlich reichlich, 
etwas steiflich, 2-3 mm lang. Drüsen der Hülle spsrlich bis rnäfsig, 
am Schaft oben märsig bis reichlich, etwa bis zur Mitte noch vereinzelt. 
Flocken: mäfsjg bis ziemlich reichlich, Schuppenränder nackt [bis ziem- 
lich reichflockig ev. eigene var. floccisquamum T. tricholepiurn], Schaft 
grau, unten graulich-grlin. Blattrticken graulich-grun. Blüten hellgelb, 
schwach rotgestreift. Läufer sehr lang und kräftig mit grossen, fast 
gleichlangen oder langsam decreszierenden, obovat länglichen, stumpfen 
Blättern besetzt, dazwischen blühende und verzweigte Flagellen. Diese 
kräftig entwickelten, fast immer die Höhe der Pflanze erreichenden, gerne 
nach oben strebenden Läufer mit den Flagellen mit den grossen, weichen 
Blättern mit ihrer sehr reichlichen und langen Behaarung und die 
dicken, breiten, grossen, dunklen Köpfe geben dem Habitus einen aus- 
gesprochenen Flagellare-Charakter. 

var. nova genui?tum Soutori, wie vorher. Starkeobarg : Zwingen- 
berg - Melibokus (Touton). 

subvar. $occispuamum Touton. Hulle mit Schuppenrändern 
reichflockig (+ tricholepium, mit voriger). 

Jahrb. d. Nass. Ver. f .  Nat. 77, 1925. 5 



var. nova intermedizlm Touton. 16-24 cm hoch, Halle 11 mm, 
schwarzgrün. Behaarung viel kürzer und schwächer. Läufer ktlrzer,. 
weniger reichlich, mit kleinen Blattern. Mit voriger. 

subvar. nova obovatz~olium Toiiton. Blätter breit, obovat 
rundatumpf, spärlich behaart, Hülle sehr breit gerundet. Mit 
der vorigen. 

subvar. nova oblongzj?olium Touton. Blätter länglich, 
derber, spitz. Läufer noch reduzierter. Mit der vorigen. 
var. nova subvirescentifrons Touton. Blätter und Läufer 

fast wie bei genuinum, nicht ganz -so gross und den Habitus 
bestimmend. Halle nur 9-1 1(-12) mm lang, Schuppen fast 
breitlich bis breitlich. Mit der vorigen. 

subvar. nova pilosiceps Touton. Halle reich- aber kurz- 
haaiig, 10-12 mm, armdrltsig, dunkelgrau bis schwärzlich-grau. 
Schuppen bis schmal. Mit der vorigen. 

subvar. nova glandulosiceps Touton. Hülle schwarz, nur 
mit vereinzelten, dunklen Haaren, reichdrüsig, 10-11 mm, 
Schuppen f schmal. Mit voriger. 

subvar. nova vulgariceps Touton. Halle 9-10 mm, 
Schuppen noch etwas breitlich, reindrüsig, Drüsen kurz. Mit 
voriger. 

subvar. nova setosifrons Touton. Wie vulgare setosum 
aber Blätter weich und dünn, unterseits bis fast grau, zumeist 
aber graugran. Hülle 1 0  mm, hellgrau, reichflockig, Schuppen- 
rand bis mälsigflockig. Mit der vorigen. (Alle Formen : Touton.) 

_.I ssp. nova snblatipes Schlickum und Touton. (= prussicum latipes 4 Pilosella). Breite, elliptische, stumpfe, ziemlich stark gezähnelte, 
oberseits graulich-grüne, unten grünlich-graue bis graue Rosettenblätter, 
Schaft in der Mitte gabelig, 2 k6pfig. Hülle breit gerundet, 1 0  mm 
lang, dunkelgrau. Schuppen schmal, schmal hellrandig. Schaft und 
Hillle unbehaart, letztere und ersterer oben reichdrasig, bis herunter 
noch mälsig drusig. Blätter oberseits ziemlich reichborstlich (2-4 mm). 
Schuppen reichflockig, Ränder unten nackt, nach oben auch reichflockig. 
Stenge1 grau, Rotstreifung. Läufer ziemlich kuiz, schlank. Rheinprovinz : 
K6ln: Wiese bei Zbllstock (Schlickum). 

XIII. Megaiotrichum N. P. 
ssp. megalotrichum N. P. Nbrdl. Baden: Heidelberg (N. P.). 

XV. Minaticegs N. P. 
ssp. minnticeps N. P. Rheinprovinz : Kreuznach : hungriger Wolf 

und Kanzenberg - Htlffelsheimer Chaussee - Lohrer Mahle (Touton), 
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Hardt '-, Rothenfels-Stegfels (hier wie am vorhergehenden Standort eine 
behaartere Form, var. pilosius in schedis, Touton), Winningen: Weg zur 
Roten Lei (Übergänge + Vulgare parviflorum, behaartere und kahlere 
an der Layer Lei und der Bimssandgrube beim Bassenheimer Weg, 
Schlickum), Bitburg, Eifel, Hetzhof und Condelwald (Andres), Hetzhof 
gegen Kinderbeuren (Andres), Adenau-Breidscheid, hohe Eifel, (f. sub- 
exstriatum T., Wirtgen), KOln: q i e s e  bei Zollstock und Brachstellen beim 
Südfriedhof (hier + parvulum, Schlickum), Rodenkirchen (Schlickum), 
MUhlenbusch zwischen Uckrath und Straberg und Straukuhle bei Straberg 
(f. elatius T. und - parvulum, Höppner), Holz-Mahr bei Gillenfeld, 
Bengel (hier auch -f Vulgare parviflorum, Andres), Kirschkamper 
Busch bei Krefeld (Höppner), Kiesgrube bei Rodenkirchen (Schlickum), 
zwischen Hegerhof und Wolfenacker bei Kurtscheid, Wegrand (f. sub- 
exstriatum T .  mit grünlich-grauem Blattrücken, Schlickum). Hessen- 
Aassau : Wispertal - Bauertal bei Lorch, Nassau - Dausenau (f. calvicepg 
und pilosiceps, Touton), Brachfeld bei Dotzheim (mit grösseren, schwarzen 8 

Drüsen, Touton). 
ssp. parvnlnm N. P. Rheinprovinz : Kreuznach : Kauzenberg - Hüffels- 

heimer Chaussee - Lohrer Mühle (Touton), Weisses Kreuz bei Altenahr, 
Zollstock und Südfriedhof bei Köln (Schlickum), Hetzhof, Voreifel 
(Andres), Krefeld, Mühlenbusch zwischen Uckrath und Straberg, Hülser- 
bruch (Höppner), Kurtscheid - Bonefeld, Wiese bei Wolfenacker - Kurt- 
scheid (Schlickum). 

ssp. mediofurcum N. P, Rheinprovinz: Burg Altenahr (T Engadiner 
Form, s. N. P., pag 163, oben, Touton), Windesheim - Stromberg (Hülle 
8 mm, sonst wie ssp. minuticeps = submediofurcum in scheda, Touton.) 
Hesseu.Aassau : Limburg - Linter (ziemlich nahe, Touton). 

var. nova rkeno$rovinciule Touton. Schaft 1, ungegabelt, 
Blattrücken meist nur grau, stärkere Rotstreifung, Läufer sehr fein. 
Rheinprovinz : Castellaun - Bucher Wald (Touton). 

A n m e r k  u n g : Uberg&nge der ssp. minuticeps gegen vulgare bei 
Kreuznach am hungrigen Wolf, in der Kiesgrube bei Sinzig, zwischen 
Kinderbeuren und Hetzhof, bei Lim burg -.Linter. bei Nassau - Dausenau, 
in den Sonnenlferger Steinbrüchen, eine dunkelköpfige Form zwischen 
Chausseehaus und Dotzheim. Obergang parvulum -+ subvirescens beim 
Stidfriedhof Köln (Schlickuin). Minuticeps + a~vulum : Burg Altenahr, 
am Zollstock bei KBln, beim Condelwald, gtraukuhle bei Straberg. 
Parvulum - vulgare: Südfriedhof Köln. Minuticeps - Vulgare parvi- 
florum : Winningen. 
[ssp. nova l inar i i lanceolatnm Touton in scheda. Rheinprovinz : 

Mühlenbusch zwischen Uckrath und Straberg (Höppner).] 

XVI. Instlgestre N. P. 
ssp. inalpestre  N. P. 

var. genzlinum N. P. 
5* 



subvar. latisquamum N. P. Rheinprovinz: Wolfenacker - 
Kurtscheid (gegen minuticeps, Schlickum). Hessen-Nassalt : 
Lurlei (N. P.), Wispertal - Sauertal (cf. ssp. latiusculum var. 
sybinalpestre Touton, Touton). 

subvar. angustisquamum N. P. (zusammen mit subvar. 
obscurisquamum W. P. und angustellum N. P. = ssp. inalpestri- 
forme Zahn). Rheinhessen : Bahndamm Ingelheim - Heidesheim - 
Budenheim (Touton), Bingen (N. P.). Rheinprovinz : Kreuznach, 
Rothenfels, alter Anstieg und Kauzenberg-Hüffelsheimer Chaussee- 
Lohrer Mllhle, Stromberg - Daxweiler und Schweppenhauser 
Strasse -t Fustenburg (Hülle etwas dunkler, obscuri- 
squamum, Touton), Castellaun - Gammelshausen, Büdesheimer 
Wald-Mllnster bei Bingerbrilck, Kiesgrube bei Sinzig, Felsen 
ilber \dem Teufelswehr bei Oberstein (Touton), Winningen : 
Trassgrube, Wegrand und Schieferfels beim Hegerhof bei 
Kurtscheid (Schlickum). Hessen-Nassan : Wiesbaden (N. P.) : 
Sonnenberg, Parkweg - Bingert, Adamstal, Rabengrund bei 
Wiesbaden (Touton), Spitzer Stein bei Dotzheim, Schweizertal- 
Patersberg - letzte Mühle - Lurlei, Lorch - Wispertal- Sauertal, 
Nassau-Singhofen-Jammertal- Arnstoin, Limburg-Linter (Touton). 

subvar. angustellum N. P. Rheinprovinz : Trassgrube 
bei Winningen (Schlickum), Köln, Südfriedhof (Blattrllcken 
nur grau oder grünlich-grau--+ vulgare, Schlickum). Hessen- 
Nassau : Soiinenberper Steinbrüche - Goldsteinbachtal bei Wies- 
baden (Touton). 

var. aureum N. P. 

subvar. nova subaureum Touton. Wie aureum mit 
+ zahlreichen, etwas dunklen Hüllenhaaren, Schuppen schmal. 
Rbeinprovinz : Stromberg + Daxweiler (Touton), Winningen : 
Wiese beim Bingstal (hier l1I2-3 cm hoch, Schlickum). 

ssp. mioradeninm N. P. Rheingegenden : (N. P.). Starkenburg : 
Fischbachtal bei Neuenkirchen i. Odenwald (Schlickum). 

var. nova obtusz~olizlm Touton. Blätter länglich bis länglich 
lanzettlich, stumpf. Starkenbnrg: Bickenbackier Tanne (Touton). 

var. nova nipkanthocepkillum Schlickum et Touton. Holle 
fast weiss oder leicht graulich-weiss, Schuppen schmal, weissfilaig, 
nur die unteren Teile der inneren Schuppen flockenarm bis nackt. 
Rheinprovinz : Kobern, gegenilber Dieblich (1 tiefgabliges Exemplar, 
S~hlickurn). 

subvar. filosiceps Schlick. et Tout. Hülle ziemlich 
reiclihaarig und armdrüsig. Rheinprovinz: Kobern: Fuss der 
Obernburg (Schlickum). 



ssp. balticum N. P. Rheinhessen : Bingen (N. P.). Rheioprovinz : 
Kobern: Fuss der Obernburg (Schlickum). 

/ 

ssp. nova subbalticum Touton. Hlille weisslich - grau, Schuppen 
breitlich, Haare der Hlille reichlich, am Schaft zerstreut. Drüsen fast 
spärlich, zum Teil im Sternfilz versteckt. Rheinhessen: Wendelsheim- 
Niederwiesen -Nacker Steinbrüche - Teufelsrutsch (Touton). 

[Von Pilosellaformen sind noch notiert, können aber vorläufig nicht 
kontrolliert werden : Grex Vulgare, ssp. nova g r a c i  1 i s t o 1 o n u m Touton. 
Rheinprovinz: Wegränder in Springiersbach bei Bengel (Andres). - 
Ssp. V u 1 g a r  e -+ p a r V u 1 um. Rheinprovinz : Hetzhof (Andres). -- 
Grex Minuticeps ssp. nov. s u b  s C h u 1 t e s i i Tout. Rheinprovinz : Condel- 
Wald, Voreifel (Andres). - Grex Vulgare, der ssp. h o 1 o 1 a s i u m s e h r 
n a h e  , eventl. als var. calvius Touton. Rheinprovinz : Waldränder bei 
Hetzhof, Voreifel (Andres). - Ssp. V u 1 g a r  e -+ m i  n u t i C e p s. 
Rheinprovinz : Straukuhle bei Straberg (Höppner). - Grex ' Vulgare 
(oder Latiusculum) ssp. nova s ub 1 a t i u s C u 1 u m Touton. Rheinprovinz : 
Firmenich bei Daun (Wirtgen). - Ssp. p o 1 y X y s t u m N. P. var. p 1 e i- 
a d e n i u m ,N. P. subvar. nov. m a j o r i C e p s Toutoxi. Rheinprovinz : 
Heimbach, Ruhr (Wirtgen). - Ssp. l a  t i u  s c u l u n i  N.P. var. nova 
g r i s e o a 1 b u m Tout. Rheinprovinz : Heimbach, Ruhr (Wirtgen). - 
Ssp. v u l g a r e  + a n g u s t i u s  p l u r i f l o c c u m .  Rheinprovinz: Mühlen- 
busch zwischen Uckrath 6nd Straberg (Höppner). - Ssp. t r i  C h o -  
c e p h a l u m  N.P.-ssp. h o l o l a s i u m  N.P. Rheinprovinz: Mühlen- 1 
husch zwischen Uckrath uhd Straberg (Hüppner). -- Ssp. V u 1 g a r e , var. 
s u b v u l g a r e  N.P., subvar. h i r s u t u m  N . P . + s ~ i b v i r e s c e n s N . P .  
Rheinprovinz: Wiese bei der alte11 Ziegelei, Köln (Schlickum). - 
Inter ssp. p a r v i f l o r u m ,  v u l g a r e  e t  t r i c h o l e p i u m .  Rhein- 
provinz : Wiese bei Mariarod bei Winningen (Schliclrum). - Ssp. V u 1 g a r  e 
+ t r i C h o 1 e p i u m. Rheinprovinz : , Bergabhang am Fussweg nach 
Neuerburg (Schlickuni). - Ssp. V u 1 g a r  e + p a r V i f 1 o r u m. Rhein- 
provinz : Bonefeld - Kurtscheid, Strassenrand (Schlickum). -' Grex L4atiu- 
sculum ssp. nov. a m a u r o p s Schlick. e t  Touton. Rheinprovinz : Wegrand 
bei Kurtscheid und auf Schieferfels bei Kurtscheid (Schlickum). Im 
Text jetzt unter amauroii.] 

> Hieracinm Anricnle Lamk. et D C. 
V o r b e m e r k u n g :  Zahn hat (R.V.C. pag. 1195) die 12 N ä g e l i - P e t e r -  

schen Ssp. beibehalten und noch um 2 vermehrt. In einer besonderen Grex 
Micranthum hat er das s anisch-korsische H, micranthum als einzige Ssp. der 
Gier Auricda mit den 14 8sp. gegentibergestellt, was von N. P. frtiher als selbst- 
ständige Zwischenart - macranthum < Auricula - gedeutet war. Seine 
früheren Bedenken, dass die von N. P. aufgestellten Ssp. durch zu wenig 
wichtige und markante Merkmale voneinander verschieden seien, um als 
Ssp. gewertet werden zu ktinnen, hat er offenbar fallen gelassen. Sicher 



ist, dass sich bei manchen Formen die Merkmale mehrerer Ssp. n e b e n -  
e i n a n  d e r  vorfinden, sich gewissermaben einfach addieren, nicht, wie dies 
sonst bei Zwischenformen gewöhnlich ist, gegenseitig durchdringen. 

ssp. lampreilema N. P. Hessen-Nassru: Weilburger Tal bei Dotzheim 
(Touton). 

var. nova macracladium Touton. Akladium 12-15 mm. Mit 
voriger. 
ssp. Auricula Lamk. et D C. 

var. genuinum N. P. 

subvar. epilosum N. P. Rheinpfalz: (heufig, Zahn). Rhein- 
provine: Castellaun, Wiese am Bahnhof und Bucher Wald, 
Stromberg-Neupfalz-Schöneberg(Touton), Bitburg,'Eifel(Andres), 
Scheibiger Berg bei Hetzhof, Voreifel (Andres), Leimbach 
bei Kempenich auf Wiesen, Hohe Eifel ( v t g e n ) ,  Kliedbruch 
bei Krefeld (f subpilosum) und Borsheim bei Viersen (Höppner), 
Wiesen bei Sourbrodt (Wirtgen), Hlilserbruch, Weingarten, 
Nordeifel (Höppner), Wiese bei Hirschwiesen bei Brodenbach, 
Berg bei Brodenbach, Wannersköpfe bei Saffig (Schlickum), 
Kleinbornsbachtal bei Winningen (Schlickum). Hessen-Nassau: 
Wiesbaden, Entenpfuhl, Kastanienpflanzung und Layenkopf bei 
Dotzheim, Weilburger Tal bei Dotzheim (Touton). Westfalen : 
Priorei bei Hagen (Fettweis). L 

subvar. setosum N. P. Rheinprovinz: Scheibiger Berg 
bei Hetzliof, Vareifel, nasse Wiesen bei Bitburg, Eifel (auch + subpilosum, Andres). 

subvar. subpilosum N. P. Rheinprovinz: Münster a. St.: 
Huttental, Castellaun-Bucher Wald (Touton), Sumpf nordwestlich 
Waldkönigen bei Daun, vulkanische Eifel, Höhe bei Kempenich 
(Wirtgen), Bitburg, Eifel, Bengel, Eifel (+ magnum, Andres), 
Wiesen bei Kalterherberg (Wirtgen), Öde Wiese bei Pfennigs- 
feld bei Koln, Wegrand beim Eifelblick bei Kurtscheid (+ 
obscuriceps) , Winningen : Waldweg vor der Roten Lei 
(Schlickum). Hessen Nassan : Wiesbaden : Teufelsgraben, 
Chausseehaus - Fasanerie, Waldrand am Weilburger Tal bei 
Dotzheim (Touton). Lusus : C h 1 o r i s q u a m u m Touton. 
Schuppen ganz hell bleichgrlin bis gelblich - grün. Hessen-Nassan : 
Chausseehaus-Dot.zheim an der Bahn entlang (auch von epilosum . 
und subpilosum f stipitatum Touton). 

subvar. subeglandulosum N. P. Rhelnprovinz : Scheibiger 
Berg bei Hetzhof, Voreifel (Andres). 

subvar. stipitntum N. P. Rheinprbvinz: Castellaun - Bucher 
Wald, Castellaun - Gammelshausen ($ inicrocephalum), Strom- 



berg - Neupfalz - Schöneberg (Touton), Langer Bruch bei Forst- 
haus Meisbrück, Kreis Daun (auch + subpilosum, Wirtgen), 
Scheibiger Berg bei Hetzhof (Andres), Wiese zwischen Bone- 
feld und Kurtscheid, Wegrand bei Adenau, Kleinbornsbachtal 
bei Winningen und Rote Lei (+obscuriceps, Schlickum). 
Hessen-Nassan: Kastanienpflanzung bei Dotzheim über Schierstein, 
Weilburger Tal bei Dotzheim, Waldrand Dotzheim-Frauensteiner 
Kopf, Wiesbaden: Chausseehaus, Klostermühle, Teufelsgraben, 
Kanzelbuche - Bahnholz (Touton). 

subvar. acutizlsculzlm N. P. Rheinprovinz: ~ammelshauscn-' 
Laubach, Wald- und Wiesenränder (Touton). 

subvar. swbstyiatum N. P. Rheinprovinzi Castellaun-Bucher 
Wald, Scheibiger Berg bei Hetzhof (Andres), Büschfeld, Kreis 
IVferzig, auf dem Bahndamm, Kempenich am Wege nach Leim- 
bach a. d. Heide (Wirtgen). Hessen.Nassau : Weilburger Tal 
bei Dotzheim (Touton). 

subvar. $occisquamum N. P. Nurdl. Baden: Gorxheim 
(Zahn). Rheinprovinz : Heiligenkreuz + Morgenbachtal, 
Castellaun, Chausseegräben an der Simmerner Strasse, Castellaun- 
Bucher Wald (+ substriatum, Touton), Strassenrand Bonefeld- 
Kurtscheid (Ychlickum). Hessen-Nassau : Hanau, =Mississippiu 
am Ostbahnhof (Touton). 

subvar. microcephabm N. P. Rheinprovinz : Castellaun, 
Chausseegraben an der Simmerner Strasse und Bucher Wald 
(auch + subpilosum, Touton). 

subvar. obscuriceps N. I!. Rheingegenden : (N. P.). 
Rheinpfalz : Forst (Zahn). Rheinprovinz: Gammelshausen -Lau- 
bach, Wald- und Wiesenränder (Touton), Mehren bei Daun, 
vulkanische Eifel (Wirtgen), Meerfeld, vulkanische Eifel (+ 
stipitatiim, Wirtgen), Springiersbach, Voreifel (f subpilosum, 
Andres), Krefeld, zwischen Lauk und Nierst (Höppner), Heim- 
brach, Ruhr (Wirtgen), Hönningen, AJir, Bergabhang, Wanners- 
köpfe bei Saffig, Feldrand beim Eifelblick bei Kurtscheid 
(f subpilosum, Schlickum). Hessen-Nassau: Wiesbaden: Teufels- 
graben, Fasanerie - Chausseehaus, Sonnenberger Steinbruch, 
Brachfeld bei Dotzheim und Bahnlinie bis Chausseehaus (Touton). 
Westfalen : Priorei bei Hagen (Fettweis). 

Kombinationen und Zwischenformen: stipitatum + subpilosum. 
Rhelnprovinz : Gammelshausen - Laubach und die oben schon genannten. 
Hessen Nassan : Weilburger Tal bei Dotzheim (Touton). 

Ssp. Auricnla -+ Magnauricula subcalvum, wie vorige. Subpilosum 
-+ obscuriceps. HessepNassau: Platte-Idstein (Touton). - Subpilosum 



+ Magnauricula pilosum. Rheinprovinz : Höhe westlich Kempenich 
(Wirtgen). - Subpilosum -+ magnum. Rheinprovinz: Bengel, Eifel, am 
Bahndamm (Andres). - Stipitatum --t microcephalum. Hessen=Nassan : 
Waldrand, Steinbrüche, Dotzheim + Spitzer Stein (Touton). 

ssp. aoutiiquamum N. P. Rhslnprovinz: Castellaun, C~ausseegrBen 
an der Simmerner Strasse (auch mit einzelnen Härchen an der IItllle, 
var. nova subpilosum T. in scheda, Touton), Büschfeld bei Merzig, auf 
dem Bahndamm (auch + Magnauricula subcalvum), Rödertal bei ' 
Dhronecken, Hochwald (Wirtgen), Sumpf nordwestlich Waldkönigen bei 
Daun, vulkanische Eifel (auch eine var. pseudobscuriceps T. in scheda), 
Adenau, Fussweg nach der Ntirburg, hohe Eifel (+ ssp. Auricula 
stipitatum, Wirtgen), Zwalbach, Kr. Merzig (M. Dewes), Wegrand bei 
Adenau (Schlickum). Hessen-Nassan : Wiesbaden, Kanzelbuche - Bahnholz 
(Touton). 

ssp. amaureilema N. P. Rheinprovinz : Wegrand beim Eifelblick 
bei Kurtscheid (fast = N. P., Schlickum). / 

nova var. striatum Touton. Deutliche Rotspitzung. >Wohl 
r.ückkehrende Bastard Auricula X Pilosellaa Zahn in scheda. 
Hessen-Aassau : bei Schultesil am Wiesenrand im Weilburger ?al 
bei Dotzheim (Touton). 

ssp. tricheilema N. P. Rheinprovinz : Castellaun -+ Bell-Bucher 
Strasse (Touton), Wegrand beim Eifelblick bei Kurtscheid (Schlickum). 

ssp. magnum N. P. Rheinprovinz : Gammelshausen + Laubach, 
Wald- und Wiesenränder (Touton), Dockweiler, Kr. Daun, beim 
Bahnhof (etwas --+ Magniihricula subcalvum, Wirtgen), Meerfeld, 
Kr. Daun, Sumpf nordwestlich Waldkonigen, bei Daun (Wirtgen), 
Kleinbornsbachtal bei Winnigen und Wegrand auf dem Berg bei Broden- 
bach (Schlickum). Hessen - Nassau : Wiesbaden : Chausseehaus, Bahnlinie - 
Dotzheim, Klostermühle, Kanzelbuche-Bahnholz, Entenpfuhl-Rabengrund 
(Touton). 

var. nova stz$itatum Touton. Altladium 15-3 5 mm. Bessen- 
Nassan: Weilburger Tal bei Dotzheim, Chausseehaus (Touton). 

ssp. M agnauricula X. P. 

var. subcalvzlm N. P. Starkenbnrg : Bieberer Wald (Touton), 
Buchrainweiher bei Offenbach (Dürer). Rheinprovinz: Castellaun - 
Bucher Wald (Touton), Leimbach bei Kempenich auf Wiesen, 
Hohe Eifel (Wirtgen), Winningen : Kleinbornsbachtal (Schlickum). 
Hessen. Nassau : Wiesbaden : Chausseehaus - Bahnlinie + Dotzheim, 
zwischen subcalvum und pilosum; Goldsteinbachtal, Böschung an 
der Klostermtihle, Waldrand an der neuen Schwalbacher Chaussee 
(Touton). 



var. pilosum N. P. Nur -+ dieses von Auricula subpilosum, 
Rbeinprovinz: Höhe westlich Kempenich (Wirtgen) und von Auricula 
subpilosum + stipitatum -); dieses. Rheinprovinz : Langer Bruch 
bei Forsthaus Meisbrlick, Kreis Daun (Wirtaen). Zwischen diesem 
und magnum. Hessen-Nassau: Weilburger Tal bei Dotzheim (Toutoii). 

Hiermit finden diese *Vorstudien.: zur Gattung Hieracium in den 
Rheinlanden einen vorläufigen Abschluss. Wie es sich schon während 
der durch äussere Umstände über 5 Jahre hingezogenen Veröffentlichung 
gezeigt hat, waren durch neue Funde und neue Auffassungen in der  
Beurteilung der älteren *Nachträge* und ~Zusätze.: notwendig geworden. 
Ganze Florengebiete, wie z. B. die Pfalz, erfuhren durch die Mitteilungen 
ihrer Untersucher eine sehr dankenswerte, grlindlichere Beleuchtung. 
S c h l i c k u m ,  F r e i b e r g  und F e t t w e i s  schickten z. T. noch bis vor 
kurzer Zeit Neufunde ein, letzterer besonders auch von Pilosella, die  
noch nicht alle durchgearbeitet und für diesen vorliegenden Teil ver- 
wendet werden konnten. Die bereits im Manuskript teilweise zusammen- 
gestellten * N a c h t r ä g e  u n d  K o r r e k t u r e n . :  sollen auch über diese 
Bericht erstatten und wahrscheinlich im nächsten Jahrgang dieser Jahr- 
blicher vervollständigt erscheinen. 
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